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Telegramme der Danziger Zeitung. aus nicht unbegründet ſind. Thorn⸗Culm ſcheint 
Prag, 13. Auguſt. Das neue böhmiſche die „Germania“ für die ihr befreundeten Polen dies⸗ 
National Theater ſteht feit geſtern 6 Uhr Abends mal für ganz ſicher zu halten. 
in Flammen. Das Dach iſt niedergebrannt, die Die „Poſt“ ſprach die ſichere Erwartung aus, 
Flammen wüthen im Innern. Der Statthaltereileiter | dab bei den Verhandlungen der preußiſchen Regie⸗ 
v. Kraus iſt auf der Brandſtätte. Das Feuer rung mit dem Vatican oder deſſen Vertretern die 
ſoll durch Klempnerarbeiten am Dachboden ent: Erſtere nichts von den Rechten des Staates auf⸗ 
ſtanden fein, geben werde, insbeſondere werde ſie ſich vergewiſſert 
haben, daß Dr. Korum der Anzeigepflicht bei der 
Anſtellung von Geiſtlichen Genüge leiſten werde, 
was ihm um ſo leichter ſei, da im Elſaß, wo er 
bisher gewirkt, die Anzeigepflicht gleichfalls beſtehe. 
ie „Germ.“ will aber davon gar nichts willen. 
Sie weiſt darauf hin, daß die Regierung bereits in 
Paderborn und Osnabrück von den Ermächti⸗ 
gungen des Juligeſetzes Gebrauch gemacht hat, ohne 
daß von der Anerkennung der Anzeigepflicht auch 
nur die Rede geweſen in Die Conclufion der 
„Poſt“ ſei durchaus grundlos. Dr. Korum's Be: 
ziehungen zur franzöſiſchen Geſetzgebung hätten mit 
den preußiſchen Angelegenheiten nichts zu ſchaffen. 
Sollte die preußiſche Regierung ſich wirklich nicht in 
dieſem Punkte Sicherheit verſchafft haben? ; 

Wenn die „Nordd. Allg. Z.“ irgendwo auf die 
Freihändler geworfenen Schmutz findet, ſo trägt 
ſie ihn ſorgfältig in ihre Spalten. Sogar den vom 
Wahlverein der Deutſchconſervativen herausge⸗ 
gebenen „Deutſchen Patriot“ hält ſie für keine zu 
trübe Quelle. Sie entnimmt demſelben heute einen 
Artikel über „den Zoll auf den Rockdes armen 
Mannes“, der als einziges angeblich Sachliches 
folgende Sätze enthält: en 

„Was an geringwerthige iderſtoffen für arme 
Leute 1 Auslande 0 1 ſchon über⸗ 
haupt beſſer im Auslande: das ſind die nichtsnutzigen 
Shoddyſtoffe, ein Fabrikat aus Zupfwolle von alten 
wollenen Lumpen mit baumwollener Kette, ein Be 
das Löcher bekommt, wenn man es nur ſcharf anſieht! 
Von dieſem Schund iſt allerdings früher bei den 
niedrigen Zollſätzen genug eingeführt und manch 
armer Mann damit an eführt worden. Jetzt bei den 
erhöhten Zollſätzen will das Geſchäftchen in dieſer 
ſauberen Qualität freilich nicht mehr recht gehen, und 
im Inlande können wir Gott ſei Dank fo ein 
Zeug noch nicht herſtellen, weil uns dazu die ſehr 
n und koſtſpieligen engliſchen Maſchinen 
ehlen.“ 

Dem „Patriot“ zu erwidern hielten wir für 
überflüſſig; aber die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſollte es 
wiſſen, da eine Anzahl vo 
in Deutſchland ſchon eine 
beſteht. d es hat ſich die intereſſante Thatſache 
herausgeſtellt, daß die Fabrikation dieſer verfchrieenen 
Schundwaaren gerade in Folge der Zoller⸗ 
höhung eine große a enommen 
bat. Die „N. A. Z.“ darf ſich z. B. nur in Grünberg, 
Sagan und Guben erkundigen, wo mehrere 
Fabriken in dieſem Genre entſtanden ſind, welche, 
wie Dr. Max Weigert in ſeiner vor wenigen 

onaten erſchienenen Broſchüre „Die deutſche 
extilinduſtrie und die neue Zollpolitik“ ausführt, 
als faſt alleinige Errungenſchaften der neuen 
Zollpolitik auf dem Gebiete der Weberei zu be⸗ 
trachten find. Nur noch der Verbrauch von 
Kunſtwolle bei anderen Stoffen hat ſeit Einfüh⸗ 
rung des neuen Zolltarifs erheblich zugenommen; 
ie Surrogate ſind an die Stelle der reellen 
Wolle getreten, ſelbſt in Waaren, wo ſie bisher 
ſtreng verpönt waren. Auch in der Baumwoll⸗ 
induſtrie tritt die Verſchlechterung aller für 
den Maſſenconſum beſtimmten Artikel ſeit 
Einführung des Zolltarifs immer mehr her⸗ 
vor. Von alle dem aber, was die höheren Zölle 
in der Textilinduſtrie Segensreiches bringen ſollten, 
. B. von der Herftellung feinerer, bisher aus dem 
Auslande bezogener Garnnummern und Tuchſtoffe, 
iſt bis jetzt noch nicht das Mindeſte er 
„ Die Nancyer Rede des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten wird allgemein als ein bedeu⸗ 
tendes Ereigniß aufgefaßt; ſie conſtatirt öffentlich 
eine vollſtändige Annäherung zwiſchen Ferry und 
Gambetta und giebt der ſeit einigen Tagen colpor⸗ 
tirten Behauptung Wahrſcheinlichkeit, daß Ferry in 
einem Cabinet Gambetta das Unterrichtsportefeuille 
behalten würde. Eine Verſchmelzung der republi⸗ 
kaniſchen Linken und der Union, wie ſie Ferry an⸗ 
gedeutet, würde natürlich nur das Aufgehen der 
erſteren in letztere bedeuten. In dieſer Auffaſſung 
des Sinnes der Rede ift die ganze Preſſe einig, da⸗ 
egen iſt deren Beurtheilung je nach dem Partei⸗ 
andpunkte der Blätter verſchieden. Die Organe 
Gambetta's begrüßen Ferry als neuen Bundes⸗ 
genoſſen und die „Republique frangaiſe“ conſtatirt 
ausdrücklich und mit Freude, daß zwiſchen dem neuen 
Programm von Belleville und den Anſichten Eric 
kaum Detallunterſchiede obwalten. Die Oppoſitions⸗ 
organe dagegen werfen dem Miniſter bitter Wankel⸗ 
muth vor und nennen ſeine Rede eine beſchämende 
F 

Die „Morning Poſt“ ſchreibt: „Wir erfahren, 
daß ſeitens des Batlcane Pine fremden Regie⸗ 
rung direct oder indirect irgend eine Mittheilung 
mit Bezug auf den angeblichen Entſchluß des 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Prag, 13. Auguſt. Das böhmiſche Nation al⸗ 
theater iſt bis auf den Grund niedergebrannt, die 
anſtoßenden Häuſer und das Interimstheater ſind 
gerettet. Das Theater iſt angeblich nur mit 
400 000 Gulden verſichert. 

London, 13. Auguſt. Heute findet ein 
Cabinetsrath ſtatt zur Berathung der Schritte 
über die Landbill. Die Lage wird bei der ab⸗ 
Ichnenden Haltung des Oberhauſes gegenüber den 
Beſchlüſſen des Unterhauſes für eruſthaft be: 
trachtet. Der „Standard“ erfährt, die Regierung 
würde nicht nachgeben und eher für dieſes Jahr 
auf die Vorlage gänzlich verzichten. Die „Times““ 
hält, wenn kein Compromiſt erzielbar ſei, den 
Rücktritt des Miniſteriums oder die Auflöſung des 
Parlaments für unvermeidlich. 

Paris, 13. Auguſt. Gambetta wies in ſeiner 
geſtrigen Rede in Belleville zurück, Da er die 
Dictatur gewünſcht, und entwickelte im Uebrigen 
ſein bereits bekanntes Programm. In der aus⸗ 
wärtigen Politik müſſe Frankreich ſich vollkommen 
freie Hand bewahren, gleich gut mit Allen ſtehen, 
auf der Hut ſein gegen ehrgeizige Beſtrebungen 
nach Außen und gegen dynaſtiſche Beſtrebungen 
im Innern. Es werde der Tag erſcheinen, an 
welchem die aufgeſtellten Probleme durch das 
Völkerrecht zum Triumph des Friedensgeiſtes 
entſchieden werden würden. „Ich hoffe“ 

chloß der Redner — „daß wir die getrennten 
Brüder einſt Kraft der Majeſtät des Rechtes 
wiederſehen.“ (Stürmiſcher Beifall.) 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
0 Stockholm, 12. Auguſt. Der König hat dem 
4 Sn eralfeldmarjhall Grafen Moltke die Inſignien des 
0 r her unt 
\ zondon, 12, Auguſt. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
 ecretär Dilte erklärt wi eine Anfrage Par 
1 nichts davon, daß Perſien einen Theil des 
enn land einverleibten Gebietes in Mittelaſien 
günlı pruche, von Perſien ſeien England keine diesbe⸗ 
glichen Vorſtellungen gemacht worden. Auch habe 
Vabland keimen Voiſchlag gemacht und Rußland keinen 
Tr darüber, daß England bei der 
un en ruſſiſch⸗perſiſchen Grenze ver⸗ 
treten ſein ſolle. — nal er Reſo⸗ 
lation gegen einen Handelsvertrag mit Frankreich 
eantragt, welcher ſpezifiſche Zölle an die Stelle von 
Werthzöllen ſetzen, die gegenwärtigen Zölle erhöhen, 
er Regierung nicht die volle Freiheit für Behandlung 
er Prämienftage belaſſen oder die Regierung abfolut 
langer als ein Jahr binden würde. 


olitiſche Ueberſicht. 

* id Danzig, 13. Auguft. 
Man glaubte bisher, das Centrum habe in 
unſeren Parlamenten eine ſo große Stärke erreicht, 
daß einen weiteren Zuwachs zu erringen ihm 
unmöglich ſein, ja daß nach der Erregung des 
Culturkampfes ſeine Stimmenzahl ſehr erheblich 
ſinken werde, wenn die politiſch auf verſchiedenen 
Standpunkten ſtehenden Elemente deſſelben dann 
überhaupt ihren Zuſammenhang bewahren könnten. 
Auch wenn dieſe Folgen nach Beendigung des 
Culturkampfes ſich bewahrheiten ſollten, jo wird 
dies doch erſt allmählich geſchehen; bei den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen wird der Zuſammenhang ſicher 
aufrecht erhalten werden, und auch eine weſentliche 
bnahme der Stimmenzahl hat das Centrum 
ſchwerlich zu befürchten. Ja, das Centrum hofft, 
lesmal neue Sitze zu erwerben, und dieſe Hoff: 
nung iſt nicht ohne Ausſicht; iſt doch der Gegenſatz 
zwiſchen den Conſervativen und Liberalen ſo groß 
geworden, daß an ein Zuſammenwirken derſelben 
weder bei den erſten Wahlen, wie früher vielfach 
geſchehen, noch ſelbſt bei den Stichwahlen in den 
allerwenigſten Wahlkreiſen zu denken iſt, und das 
überall dem Dritten 5 1 Men, 
ein folder vorhanden it: den tra⸗ 
montanen, Polen, Welfen u. ſ. w. Die „Germania“ 
ll heute ihrer Partei den Weg zu neuen Siegen 
igen. Sie erinnert daran, daß es in Deutſchland 
— Reichstagswahlkreiſe giebt, in denen die Mehrzahl 
Ja Bevölkerung katholiſch iſt und die vor drei 
ahren noch nicht dem Centrum oder den Polen an⸗ 
gehörende Abgeordnete gewählt haben, und fordert 
Hit die katholiſche Preſſe in den betreffenden Wahl⸗ 
Teilen auf, „der Bevölkerung klar zu machen, daß 
ihr „ganze Land auf ſie ſchaut und gerade von 
W. viel, ſehr viel erwartet; nicht die ſicheren 
1 ahlkreiſe entſcheiden über die Zukunft, ſondern die 
ſic cheren.“ Unter den 24 Wahlkreiſen befinden 
— zwei weſtpreußiſche: Graudenz⸗Straßburg 
ud Schwetz, von denen der erftere in der abge⸗ 


lauf a Papſtes, Rom zu verlaſſen, gemacht worden 
Linn onen Legislaturperiode durch einen National- iſt. Es wird allgemein geglaubt, daß die Frage 
e der andere durch einen Deutſchconſer⸗ niemals angeregt wurde, und daß die im Vatican 
n vertreten war, wobei hier die Liberalen, nach der im vorigen Monat ſtattgefundenen Kund⸗ 


die Conſervativen den Ausſchlag gegen die 
Pznifden ir gegeben haben. Die 
beiden macht darauf aufmerſam, daß es ſich in 
bandelt ällen nur um eine ſchwache Majorität ge- 
die zelt habe, und gründet darauf ihre Hoffnungen, 

la unter den obwaltenden Verhältniſſen durch⸗ 


gebung abgehaltene Congregation der Cardinäle die 
unter dem verſtorbenen Papſte gefaßten Reſolutionen 
beſtätigte, die dahin gingen, daß der Papſt Rom 
nicht verlaſſen ſolle, wenn er nicht durch Anwendung 
von Gewalt vertrieben werde. Die während des 
Begräbniſſes Pius IX. ſtattgefundenen Kund⸗ 


— nenne, 
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gebungen würden einen jo ernſten Entſchluß in 
einer Weiſe rechtfertigen. Wir werden ferner 
unterrichtet, daß in der in Wien und Madrid ftatt- 
gefundenen Unterhaltung die päpſtlichen Nuntien 
von den Vertretern der öſterreichiſch ungariſchen und 
ſpaniſchen Regierung benachrichtigt wurden, daß 
2 Meinung nach die Unabhängigkeit, welche das 
apſtthum genießt, hinreichend durch die Thatſache 
erprobt worden, daß die abgehaltenen zahlreichen 
Confiftorien, die zahlloſen Pilgerfahrten aus allen 
eilen der Welt und vor Allem die während des 
letzten Conclave, das zur Wahl Leo's XIII. führte, 
genoſſene Freiheit allen katholiſchen Nationen zur 
vollkommenen Zufriedenheit gereicht hätte.“ 
Im ruſſiſchen Miniſterium des Aeußern ſoll, 
wie die „Ruſſ. Corr.“ berichtet, gegenwärtig die 
Frage der Kriegskoſten, welche die Türkei für 
den letzten Krieg an Rußland ſchuldet, eifrig ventilirt 
werden. Die Verhandlungen auf der hohen Pforte 
ſollen ſofort beginnen, nachdem die Zuſtände in 
Bulgarien vollſtändig geordnet daſtehen werden. Auf 
em Berliner Congreß iſt Bulgarien nämlich ein 
Theil der Kriegskoſten auferlegt. 
— 4434 43 — 


Deutſchland. 
A Berlin, 12. Auguſt. Die Einberufung der 
Probinzialſynoden der ſechs öſtlichen Provinzen 
für die erſte Hälfte des Oktober, von denen die 
brandenburgiſche am 9. Oktober in Berlin zuſammen⸗ 
tritt und, wie heute beſtimmt verlautet, im Herren⸗ 
hauſe tagen wird, wird nicht ohne beſtimmenden Ein⸗ 
fluß auf die Feſtſetzung des Termins für die Reichs 
tagswahlen und für den Zuſammentritt des 
preußiſchen Landtages bleiben. Der letztere wird 
vorausſichtlich erſt nach dem Schluſſe der branden⸗ 
burgiſchen Provinzialſynode und wenn die Räume 
des Herrenhauſes wieder disponibel geworden find, 
vermutblich alſo gegen die letzte Woche des Oktober, 
einberufen werden können. Die Vornahme von 
Reichstags und Landtagswahlen aber iſt, den bezüg- 
lichen Münſchen der Synodalmitglieder entſprechend, 
bisher immer ſo gelegt worden, daß die Synodal⸗ 
itglieder an der Ausübung des Wahlrechts in ihren 
heimathlichen Bezirken nicht gehindert waren. Bor, 
liegender les würde für die Feſtſetzung des 
Neichstags Wahltermins daher nur die erfte 
Woche des Oktober oder die erſte Woche der 
zweilen Ottoberhälfte in Betracht kommen können. 
Alle Angaben über die Erbauung eines neuen 
bäudes für das preußiſche Abgeordneten⸗ 
„ n 
iſt einſtweil n der durch Di nmediateingabe de 
letzten Präſidiume des Abgeordnekenhauſes angeregten 
Frage noch ga nicht näher 2 und ſoll den bisher 
emachten Vorſchlägen auch nicht geneigt ſein. — Die 

ereits über den . Reichsetat umlaufenden 
Nachrichten, insbeſondere die Behauptung, daß ſich für den 
Reichs ⸗Heeresetat ein erheblicher Betrag von Mehr⸗ 
ausgaben herausgeſtellt habe, werden uns von kundiger 
Seite als verfrüht bezeichnet. Die bezüglichen Vor⸗ 
arbeiten hätten bis jetzt noch nicht einmal eine ſolche 
Ueberſicht gewährt, daß fi ein auch nur vorläufiger 
und rein calculatoriſcher Abſchluß machen ließe. 

* In der neueſten Nummer der Augsburger 
Allg. Zig.“ befindet fi ein jweiter Canoſſa⸗ 
Artikel des Herrn v. S. Derſelbe ſcheint nach ſeinen 
Aeußerungen Katholik und Angehöriger der Kölner 
Diöcefe zu fein. Er polemiſirt auch gegen die Notiz 
des „Reichsanzeigers“ und verwahrt ſich gegen den 
Vorwurf der Leidenſchaftlichkeit. Er ſagt: 

„Leldenſchaftlich gegen wen? Gegen Herrn Korum 
(der ö nicht, wie der „Reichs⸗Anz.“ in ſeiner Un⸗ 
wiffenbeit ſchrelbt, berelts „Prälat“ iſt) nicht; wir 
haben nicht unterlaſſen, hervorzuheben, daß er ein würdiger 
Prieſter ſei, und wir wiederholen, daß der deſignirte 
Biſchof von Trier als Menſch und Prieſter, ſo viel uns 
bekannt iſt, nur aller Achtung werth iſt. Nicht um deſſen 
Perſon handelt es ſich, ſondern um formale Defecte 
deſſelben, deren Nichtbeachtung für die königliche Res 

kerung höchſt präjudicirlih ſein muß. Oder leiden⸗ 
ſchaftlich gegen die Regierung? Wahrlich, der Schreiber 
dieſer Zeilen darf ſich rühmen, in guten wie in ſchlimmen 
agen unentwegt zur Regierung ſeines Königs geſtanden 
zu ſein und für dieſe Treue nicht blos gekämpft, ſondern 
auch en zu baben. Der Zweck unferes Wachrufes 
iſt nicht geweſen, den aufdämmernden Frieden zu 
verhindern. Wir haben für die Herſtellung dieſes Friedens 
gearbeitet, als noch die ganze conſervative Partei Hand 
in Hand mit der Regierung die Bedrückung des Katho⸗ 
licismus betrieb; wir haben mündlich und ſchriftlich vor 
den Führern der preußifhen Politik, zu einer Zeit, wo 
dies faſt ein Staatsverbrechen war, den Culturkampf als 
einen ungeheuren Irrthum erklärt. Wir find keine 
Gegner des Miniſteriums v. Goßler, welches dieſen 
Weg des Friedens betritt; aber wir halten dafür, daß 
es ſich in der Straße geirrt, und, weit entfernt, es im 
rinzip zu bekämpfen, wollten wir ihm nur an dem 
wege, auf den es ſich eingelaſſen, eine Warnungstafel 
aufhängen Es iſt uns nicht verborgen, daß wie 
für Trier ähnliche Pläne auch ſür andere preußiſche Bis⸗ 
tbümer, insbeſondere für unſere Kölner Erzdtöceje 
im Entfteben ſind .... Wenn die Wacht an der Spree 
eingeſchlafen iſt, ſie wacht noch bier am Rhein 
„Seit Jahren haben wir es an maßgebendſter Stelle 
hervorgehoben, daß von dem geſammten legislatorſſchen 
Apparat der Falkſchen Aera uns nur zwei Punkte weſent⸗ 
lich und der Erhaltung werth erſcheinen: die Inamovt⸗ 
bilität der Pfarrer und die nationale und 
alademiſche Vorbildung des Elerus. Die jefuitifche 
Schule, welcher der Candidat für den Trierer Biſchofs⸗ 
fig angehört, will aber. weder von der einen noch von 
der anderen etwas wiſſen. Sie braucht nur einen 
unwiſſenden, armen, gedrückten und gefügigen Pfarr⸗ 
clerus. Hat die Regierung einmal ihre Genehmigung 
Dazu gegeben, daß ein Mann aus jener Schule die 
Mitra erhält, welchen Grund kann fie dann noch vor⸗ 
ſchützen, um jene wichtig ſten Beftandtbeile der Maigeſetz⸗ 
gebung aufrecht zu erhalten? Wird man ihr nicht bobn⸗ 
lachend auf ihre Forderungen antworten? Ich ſehe im Geiſte 
bereits die ſchlauen Römer den brutt Tedeschi, wie ſie uns 
zu nennen belieben, ihr breve d'incapacitä ausſtellen. 
Wir find endlich auf den Plan getreten, weil wir 
der Kirchenpolitik Preußens einige Cohärenz und Con⸗ 
fequenz wünſchen Die Kirchenpolitik iſt dekanntlich das 
Reflort, in welchem die preußiſche Politik jeit bundert 
Jahren am wenigſten zu einer klaren und traditionellen 
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Führung * iſt. Eine Politik, die ſich bald als die 
geborene Leiterin und die Vormacht des deutſchen Pro⸗ 
teſtantismus hinſtellt und die Katholiken als Staats⸗ 
bürger zweiter Klaſſe betrachtet, bald den Bund mit den 
ertremsultramontanen Tendenzen fucht, hat keinen Anſpruch 
auf die Bewunderung des Canonfſten und Hiſtorikers. 
Wir wünſchten Preußen aus dieſen Schwankungen heraus⸗ 
treten und eine ebenſo ſtarke als gemäßigte Politik, eine 
Politik der Beſonnenheit und Gerechtigkeit zur Baſis in 
Dingen des Cultus nehmen zu en Nichts iſt gefähr⸗ 
licher, als das krankhafte Abſpringen von einem Extrem 
zum anderen.“ 

Der Schluß des Artikels lautet faſt geheimnißvoll: 


„ „Sollten die Umſtände es fordern, daß wir mit 
offenem Viſtr auftreten, fo wird ſich vielleicht zeigen, daß 
die vermeintlichen Störenfriede alte Bekannte der 
Wilhelmsſtraße find, welche für die Herſtellung des 
kirchlichen Friedens, für die Rechte der Krone wie für 
das wohlverſtandene Heil der Kirche etwas länger gear⸗ 
beitet haben, als die Dilettanten von gi und die 
Intriganten von heute, welche die bochberzigen Inten⸗ 
tionen eines das Beſte wollenden, aber mit welſchen 
Künſten noch unbekannten Miniſters zu mißbrauchen 
ſuchen. Es iſt behauptet worden, daß unſere Warnung, 
weil über das Ziel hinausſchteßend, ihres Zweckes vera 
fehlen werde. Wir wollen vorläufig das Gegentheil 
glauden; denn wir nehmen an, daß, nach Allem, was 
geſagt worden iſt, nach dem Widerhall, den unſere 
Worte bei den Beſten des Landes gefunden haben, ſich 
fein preußiſcher Miniſter finden wird, der die 
beablihtigte Ernennung der Mafeſtät des 
Königs zu unterbreiten auf ſich nähme.“ 

* Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt in ihrer 
Morgenausgabe vom 11. d. M. einen Artikel der für 
die conſervative Wahlagitation in Lübeck und Um⸗ 
gegend gegründeten „Nordiſchen Pr.“, welcher dem 
liberalen Landtagsabgeordneten Berling vorwirft, 
derſelbe mißbrauche ſeine Stellung als Mitglied des 
Landſchaftscollegiums und des Synodalausſchuſſes, um 
in feinem Sinne auf die Wähler im Herzogthum Lauen⸗ 
burg einzuwirken. Obendrein laſſe er ſich noch für 
ſeine Agitationsreiſen aus öffentlichen Kaſſen 4 Thlr. 
Diäten bezahlen und was der Beſchuldigungen mehr 
find. Hoffentlich wird die „Nordd. Allg. 8“ ihren 
Leſern die Berichtigung — vorenthalten, daß Hr. 
Sun Deren — . oe — 2 

urger Z.“ alle jene Behauptungen { 
riſche Fefe erklärt bat. — Seit Graf 
Herbert Bismarck von den Wählern Lauenburgs 
urückgewieſen wurde, dunkt der dortigen offiziöſen 
Brei eg Mittel zur Bekämpfung der liberalen 
ührer recht. 

„ In Verbindung mit der am 11. Auguſt er. 
eröffneten Pariſer Elektrieitäts⸗Ausſtellung 
wird vom 15. September ab auch ein Congreß von 


Elektrikern ſtattfinden. Die Ernennung der zu dem⸗ 

alben zu entſendenden Delegirten erfolgt durch die 
. Deide wide vom DE NO 

gierung ihres inan r heilnahme an dem 

Congreß nach Paris entſendet werden, demſelben auch 


nicht beiwohnen. — 
bl ge Auswanderern ftellt in dieſem 
Jahre auch die Uckermark ein ganz beträchtliches 
Contingent. Ueber die Urfagen dieſer Erſcheinung 
ſchreiben die „Statiſtiſchen Nachrichten aus dem 
Kreiſe Prenzlau”: „Die auffällige Zunahme der 
Auswanderung nach Amerika im letzten Herbſt und 
Frühjahr hat einen ganz beſonderen Grund, nämlich 
die Beſorgniß um die Weiterentwickelung der 
Tabaks⸗Steuerfrage. Die Auswanderer dieſer 
leuten Periode find faſt ausſchließlich tüchtige und 
ut ſituirte Arbeiter- Familien aus Tabak bauenden 
Yörfern. Dieſe haben die dichteſte Bevölkerung und 
die wohlhabendſte. Wenn der Tabakbau auch nur 
eingeſchränkt wird, ſo kann dieſe Bevölkerung nur zur 
Hälfte an den Orten ſich ernähren und die Eigen⸗ 
thümer gehen zurüd. Bei den ſehr großen Unbe⸗ 
quemlichkeiten der Verſteuerungs⸗Modalitäten kann 
jelbft der ehrlichſte Mann dem Strafgefege verfallen 
und es hat ſo unter den Arbeitern die Befürchtun 
Platz gegriffen, es könne der Tabaks bau ganz auf⸗ 
hören, und es wünſche die Regierung dies ſogar. Die 
Sorge um ihre Zukunft treibt die Leute in die 
Fremde. Es wird auz dieſer „ leider 
noch manche Familie (arbeits tüchtige Leute) nach 
Amerika gehen.“ 
Wilbelnshaven, 10. Auguſt. Das Panzer, 
übungsgeſchwader verließ heute Mittags 12 Uhr 
die hieſige Rhede und ging nach Kiel in See, wird 
aber vorher noch Cuxhaven anlaufen. — Die Glatt⸗ 
deckscorvette „Ariadne“ (Corv. Capt. v. Hollen), 
welche binnen Kurzem von Valparaiſo kommend hier 
erwartet wird, hat die wegen betrügeriſchen Bankerotts 
. 3. aus Frankfurt a. M. entflohenen Gebrüder 
Sachs an Bord, welche von chileniſchen Behörden auf 
Anſuchen der deutſchen Regierung ausgeliefert worden 
ſind. (Nach Berichten aus Valparaiſo war einer der 
beiden Brüder aus dem Spital entſprungen und noch 
nicht wieder eingefangen.) 5 
Gotha, 10. Auguſt. Eine überaus zahlreich be⸗ 
ſuchte Wählerverſammlung hat geſtern Abend den 
Saal des „Thüringer Hof“ gefüllt, um die Cadidaten⸗ 
rede des Syndicus Dr. Barth aus Bremen 
„ zu hören. Der Redner wies die Ver⸗ 
indung der handels politiſchen mit der wirthſchaftlichen 
Reaction und dieſer wiederum mit der politiſchen und 
ſocialpolitiſchen Rückſchrittsleitung ſo klar und über⸗ 
eugend nach, daß er nicht allein wiederholt von leb⸗ 
besten Beifall unterbrochen, ſondern ſchließlich auch 
einſtimmig zum Candidaten der vereinigten liberalen 
Parteien proclamirt wurde. Hr. Dr. Barth bekannte 
ſich als Freihändler; er erklärte ſich gegen die Be⸗ 
ſteuerung der nothwendigſten Lebensmittel und trat 
für die Wahrung der idealen Intereſſen der Nation 
ein. Der Reichsverein hat ſeine finanziellen Mittel 
für die Wahlagitation den vereinigten Liberalen zur 
Verfügung geſtellt. 
England. a g 
London, 11. Auguſt. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales und deren Töchter begaben 
ſich geſtern in Begleitung des deutſchen Kron⸗ 
rinzen und einer großen Anzahl Freunde an Bord 
er Jacht „Osborne“ von Cowes nach Portsmouth, 
um den athletiſchen Spielen der dortigen Garniſon 
beizuwohnen. Bei der Einfahrt in die Rhede wäre 
die kgl. Yacht beinahe mit einem Schleppdampfer zu⸗ 


ſammengeſtoßen, und nur der Geiſtesgegenwart des 
Cap täns der Pacht, Lord Charles Beres ford, der die 
Maſchinen ſofort ſtoppen ließ, iſt es zu verdanken, daß 
eine faſt unvermeidliche Kataſtrophe vermieden wurde. — 


Mr. Bradlaugh's Befinden hat ſich etwas gebeſſert. 


Die Roſe im linken Arm hat nachgelaſſen, aber 
Patient wird noch einige ih a e Aa 
In Kildyſart wurde die Freigebung Dillon's am 
Dienſtag Abend durch einen großen Fackelzug und 
Illumination der Stadt gefeiert. In London geſchehen 
Schritte, um Dillon zu Ehren ein Festmahl zu veran⸗ 
ſtalten. — Das feniſche Geſpenſt ſcheint jetzt allent⸗ 
halben herumzuſpuken. So war vorgestern in Dundee 
Schottland) das ſenſationelle Gerücht im Umlauf, 
daß man in einer Quantität Kohlen, die von Glasgow 
nach der Gasanſtalt in Dundee geſandt wurde, eine 
Höllenmaſchine derſelben Gattung wie die jüngſt in 
Liverpool entdeckten, gefunden habe. Die Polizei iſt 
mit der Unterſuchung der Angelegenheit beſchäftigt. 
Man glaubt, es ſei auf die Sprengung der Gaswerke 
abgeſehen geweſen. 


ankreich. 

Paris, 12. Auguſt. Die „Agence Havas“ meldet: 
Nachdem mehrere Regierungen über die von ihren 
Landesangehörigen bei der Einnahme von Sfar er 
litenen Schäden eine Unterſuchung veranftaltet haben, 
hat die franzöſiſche Regierung gleichfalls einen Agenten 
ahgefhidt, um bie vom General Logerot vorgenommene 
bezügliche ſummariſche Erörterung zu vervo ſtändigen. 
Wie verlautet, werden die Militärbehörden, um 
das Marodirerweſen wirkſam zu unterdrücken, die 
Stämme verantwortlich machen, welche in den von 
Marodeurs 8 Gegenden wohnen. — Die 
Abſicht, Suſa zu eſetzen, iſt aufgegeben, nachdem 
die Einwohner dem Bey die Verſicherung ihrer Er⸗ 
gebenheit und Treue haben zukommen laſſen. (W. T) 

Nuß land. 

Petersburg, 11. Auguſt. Die Zeitung „Strana“ 
ſetzt in einem bemerkenswerthen Artikel den 
pecuniüren Verluſt, den der „Golos“ durch die 
Suspenſion erleiden werde, auseinander und beziffert 
den Minimal -Verluſt auf 170000 Rubel. Das 
Blatt hebt hervor, daß das größte Polizeivergehen, 
welches ernſtliche Störungen der Ruhe bewirke, ohne 
gerichtliches Verfahren nothwendig zu machen, eine 
Maxtmalſtrafe von 500 Rubel nach ſich ziehe. Es 
beantragt die Errichtung eines beſonderen Preß⸗ 
gerichts zur Normirung der Strafen und ſpricht die 
Hoffnung auf Milderung der Strafe des „Golos“ aus. 

Warſchau, 10. Auguſt. Am vorigen Sonntag iſt 
die ſchon ſeit acht Tagen angekündigte Abreiſe des 
General⸗Gouverneurs Albedynski nach Petersburg 
erfolgt. Durch dieſe Thatſache erhalten die hier ver⸗ 
breiteten und auch von mir erwähnten Gerüchte, nach 
denen der General, Gouverneur durch den Gensdarmerie⸗ 
General Orzewski wegen übertriebener Sympathie für 
die Polen in Petersburg angeklagt und derſelbe zu 
feiner Vertheidigung nach der ruſſiſchen Hauptſtadt 
berufen worden ſein ſollte, eine gewiſſe Beſtätigung. 
Doch muß man, bevor man ein beſtimmtes Urtheil 
über die Sache haben kann, den Erfolg der Reiſe ab- 
warten. Als Nachfolger des General⸗Gouverneurs 
Albedynski bezeichnet das Gerücht ſeit geſtern den 
General Gouverneur Fürſten Dondukoff⸗Korſakoff 
in Odeſſa. (Oſtſ. 3) 


Serbien. 
Belgard, 12. Auguſt. Von den Panduren des 
türkiſchen Conſuls in Niſch find einige Serben 


ODER verwundet worden; man iſt nicht ohne 
Sorge, daß der Vorgang Unruhen zur Folge haben 
könnte. e . T. 
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Pretoria, 8. August. Die Wiederabtretung 
ransvgals an die Boeren wurde heute in formeller 
Weiſe vollzogen, und die Boeren⸗Regierung hat an 


die Bevölkerung eine Bekanntmachung gerichtet, worin 
fie die Herſtellung der ſüdafrikaniſchen Republik ver: 
kündigt. Hr. Bol, der Boerſche Staats ſecretär, ſowie 
andere Beamten, leiſteten den Amtseid. Die ganzen 
Vorgänge nahmen einen ordnungzmäßigen Verlauf. 
Die eingeborenen Häuptlinge haben ſich ruhig zerſtreut, 
obgleich ſie, von Engländern aufgereizt, zuletzt ihre 
3 mit der Wendung der Dinge aus⸗ 
rückten. 


— — — fl—FUV— æ Dͤ—..ä— 
Danzig, den 13. Auguſt. 


* U eataphifches Wetter - Prognoftikon der 
n e für Sonntag, den 14. Auguſt.] 
sent a. mit Regen und ſchwacher Luftbewegung; 

„Das Hauptorgan der Deutſch. Conſervativen, 
1 „Deutſche Tagebl.“, beſchäftigte ſich geſtern mit 

er vor faſt 4 Wochen, in Nr. 12 895 am 19. Juli 
von uns veröffentlichten Mittheilung aus landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen über die Einwirkung der neuen 
Wirthſchaftepolitik auf die ſtädtiſchen und die land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter » Berbältniffe in 
unferer Gegend. Die „Danziger Zeitung“ iſt in 
den Augen des Organs unferer modernſten Res 
getionäre natürlich eine „Hauptvorkämpferin des 
Mancheſterthums“; was fie in jener Mittheilung aber 
berichtet hat, findet diesmal Gnade vor dem Politiker 
des 0 Tagebl.“, denn es ſoll beweiſen, 

„daß jetzt die Landwirthſchaft und weiterhin jede 
Ar durch die Nene Nac ne 
.. 19 9 1 — Städten weſentlich profitirt, ins 
jest wird. ger zu productren in den Stand ges 

Das „Deutfche Tagebl.“ hat eine vier = 
liche Ueberlegungs riſt gebraucht, 5 A 
Beweis aus jener Zuſchrift zu erbringen. Trotzdem 
iſt er vollſtändig mißglückt, denn was die Landwirth⸗ 
ſchaft allenfalls an Arbeitslöhnen — und auch 
das vorwiegend nur zur Zeit der Ernte — 
durch das Zuſtrömen des ſtädtiſchen ro. 
letariats ſparen könnte, wird ihr ja durch Wer 
theuerung ihrer ſonſtigen Betriebsmittel und ihres 
eigenen Conſums durch die Zölle mehr als reichlich 
wieder entzogen. Wo aber bleibt nach dieſer Lehre des 
„Deutſch. Tagebl.“ die von feiner Partei ſeit 2 Jahren 
und beſonders jetzt vor den Wahlen, fo ſelbſtbewußt 
behauptete „Verbeſſerung der Laze der arbeiten⸗ 
den Klaſſen“? Die „neue Wirthſchaſts politil“ ſollte 
ja die Löhne erhöhen, um die Conſamtions kraft 
zu ſtärken, und dadurch ſollte nach der Anſchauung 
der Anhänger der „neuen Wirthſchafte politik“ Allen, 
vornehmlich aber der Landwirthſchaft geholfen werden. 
Dies Evangelium wirft das „Deutſche Tagebl.“ plötz⸗ 
Iich über Bord und freut ſich über den Ueber fluß an 
Arbeitern! Daß übrigens durch die verminderte 
Nachfrage nach Arbeit „jeder Conſument profitirt“, 
it ein nationalökonomiſcher Lehrſatz von fo uns 
zweifelhafter Neuheit, daß uns für den Fortbeſtand 
unſerer geſammten Staats» und Privatwirthſchaft 
ernſtlich bange wird. 

Schließlich noch eine einfache Frage. Das 
„Deutſche Tageblatt“ eitirt unſeren Artikel in Nr. 
12 895, um das von ihm Behauptete daraus zu be⸗ 


Zimmer hüten müſſen. 


weiſen, wörtlich — nur den Schlu a us läßt 23 
fort. Derſelbe lautete: Hlußpaſf 5 


Mögen jetzt noch manche Landwirthe den Ueberfluß 
an Arbeitskräften und das Fallen der Löhne für den 


ein immer 


ihrer Hauptprobucte im Inlande fein wird. 


dann empfinden, wenn einſt der gefchäftliche Verkehr ſich 


wieder mehr heben ſollte und die Arbeiter in natur⸗ 


gemäßer Folge wieder von dem Lande fort nach den 
Centren des Verkehrs drängen. 


Hatte das große „D. Tgbl.“ für dieſe wenigen 


Zeilen keinen Platz mehr? 


* Am Sonnabend, 27. Auguſt, Vormittags wird 
der Kreistag des Danziger Landkreiſes wieder 
zu einer Sitzung im Kreishauſe e Auf 

en Wahlen für vers 


der Tagesordnung ftehen, ne 
ſchiedene Commiſſionen ꝛc., die Einführung 
25. Maj d. 


zu Gr. Zünder, 
Linien von Prauſt 


ſoldung der Kreisbau⸗Beamtenſtelle. 


* Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ferber in Flatow iſt als 


Rechtsanwalt bei dem Landgertcht in Danzig zugelaſſen. 


Dem Landrichter Schröder hlerſelbſt (Bow 
ſitzenden der Kammer für Handelsſachen) iſt der Charakter 
ols Landgerichts, Rath, dem Gerichtsſecretär Gronau in 
Ruheſtand der 
Charakter als Kanzletrath verliehen worden und der 


Nikolalken bei ſeiner Verſetzung in den 
Landgerichtsrath Haf 
gerichts⸗Director ernannt worden. 

Es find ernannt der Bahnbofsinſpector 
in Stolp zum Stations vorſteher 1 Kl., der 
inſpector Hobrig in 
II. Kl., der Bahnhofsaufſeher Lenz in Langfuhr zum 
Stationsaufſeber, die Inſpections⸗Aſſiſtenten 


die e eee Unger in Zoppot und C 
nowski in Langfuhr zu Telegraphiſſen und der Zug⸗ 
führer Müller VII. in Danzig zum Packmeiſter. 

* Dem Strafanſtalts⸗Inſpector, Hauptmann g. D. 


v. Borcke, 
verlleden zu Mewe iſt der ſerbiſch 


Gene ertheilt worden. 
wählte Predi 
durch Hrn. 
eingeführt werden. 


Wir wollen darauf aufmerkſam machen, daß aber- 
mals falſche Zweimarkſtücke 10 Eirchlatten geſetzt 


ſind. Dieſelben tragen das Wappen der Stadt Hamburg, 
die Jahres zahl 1876 und das Münzzeichen J. Ste fühlen 
ſich etwas fettig an, im Uebrigen iſt der Klang hell. Da 
an verſchiedenen Stellen der Falſificate kleine rothe 


Kupferlegtrung ſchließen. 


e 
preußiſche 


Hauptgewinn von 150 000 Mk. nach Münſter 


120 000 Mf. in die Collecte von Stetbelt in Berlin. 


auf dem Vorwerke Bujny und 
i (Kreis Rete ausgebrochen. 
eſtern 
Feuerſchein bemerkt, durch welchen die Ortsſpritzen 
alarmirt wurden. So weit man von Zoppot aus wahr⸗ 
nehmen konnte, iſt in oder bei Schmierau ein kleines 
Gebäude abgebrannt. N 
In Betreff der profectixten Ehanfisen im Pr vr 
D 7 dem „An berich wild 


in dem Flecken 


gar 


L okrels 
Kosten der ef 


ca. 100 000 f 

[Poltzetbericht vom 13. A ha 
Wittwe, zwei Arbeiter und ein Mädchen wer 
ſtahls; ein Arbeiter wegen groben Unfugs; 15 Obdach⸗ 
loſe, 1 Bettler, 15 Dirnen. — Geſtohlen: eine ſchwarze 
Damenjacke von Sammet, anſchließendes Jaquet; ein 
chwarzer Gehrock, in demſelben ein Notizbuch, ent⸗ 
altend eine Legitimationskarte der Straßburger 
Univerfität auf den Namen stud. phil. M. Llerau, ein 
weißes Taſchentuch, gez. M. L., eine Cigarrentaſche von 
gelbbraunem Leder, ein Paar Lederhandschuhe; ein 
Stück grau und roth geſtreifter Drillich. — Gefunden: 
eine grüne Botaniſirkapſel, abzuholen Biſchofsberg 3/4 
beim Schutz mann Kornetzkt; zwei Malerſchläger und ein 
desgleichen Durchzieher, abzuholen Gr. Schwalbengaſſe 
Nr. 6 beim Dienſtmädchem Bertha Schulz. 

Im Hauſe hohe Seigen Nr. 7 hat geſtern Vor⸗ 
mittag 11% Uhr ein Rußbrand ſtattgefunden. Der 
Schornſtein war mangelhaft gereinigt. 

Elbing, 12. Auguſt. Die Regierung in Danzig bat 
die hieſigen Lehrer durch den Magiſtrat zu der amt⸗ 
lichen Conferenz zum 23 d. im Seminar zu 

artenburg einladen 1 In der Verfügung t 
ausdrücklich bemerkt, daß der Urlaub zu dieſer Reiſe 
keinem Lehrer verſagt werden darf. Wie an anderen 
Seminaren, ſo werden auch in Marienburg die Lehrer 
auf Koſten des Staates bewirthet werden. 8. 

Konitz, 12. Auguſt. Die ſpeziellen Vermeſſungs⸗ 
arbeiten für die Bahnlinie Konitz⸗Laskowi find 
Een Tage beendet und die Karten nunmehr der Töniat. 
€ fenbahn:Direction zu Bromberg behufs Prüfung reſp. 
Entſcheldung unterbreitet worden. 
dieſelben, nachdem ſie 
der von der Eiſenbahn 


Von dort aus dürften 
A eue 1 7 Sandrotbsäntern 

enden te us 
ficht vorgelegt worden, an das Miniſterium I 
Jahre abgehen. Ob mit dem Bau ſelbſt noch in dieſem 
Jahre vorgegangen werden kann, wird von der Beſchleu⸗ 
nigung der erwähnten Prüfungen abhängen. 

AF Neuenburg, 12. August. Seit geſtern früh hat 
hier ein anhaltender, kräftiger Landregen unſere Niede⸗ 
runger in ihrer Weizen⸗ und Oerkerute, die bis 
dahin von recht ſchönem Wetter Deal igt war, behin⸗ 
dert. Auf der Höhe dagegen iſt die Ernte ſchon weiter 
vorgeſchritten; das Getreide iſt bis auf Spätgerſte, Hafer 
und an einzelnen Stellen Sommerweſzen in der Scheune. 
Ueberall erblickt man endloſe Stoppelfelder, von denen 
der zur nächſten Winterung beſtimmte Theil eifrig präpa⸗ 
rirt wird. Hter tft der Regen des leichten Bodens wegen 
für Kartoffeln, Nübenfrüchte und Grummet ſehr erwünſcht. 
Der Erdruſch des diesjährigen Getreides tft auch bier 
durchweg ſehr lohnend. — Ein ſchmerzliches Unglück 
ereignete fi geſtern in der nahen Ortſchaft Eichſtädt. 
500 elfiäbrige Sohn eines Einwohners aus ſtädtiſch 
Di in wurde von feinen Eltern nach Eichſtädt zur 

zühle geſchickt, um das Mehl zu holen. Der Knabe, 
welcher mit andern Kindern im eifrigen Geſpräch war, 
kam den Flügeln der Mühle zu nahe und wurde von 
einem Schlage derſelben ſofort getödtet. 

Garuſee, 10. Aunuſt. Heute Mittag 11½ Uhr brannte 
auf dem zu den Ottlauer Gütern gehörkgen Vorwerk 
Karlshof eine Inſtkathe nieder. So ſchnell es ſich thun 
ließ, eilten Spritze und Rettungsmannſchaften von hier 
hinaus. Das herzzerreißende Jammern der das bren⸗ 
nende Haus umſtetzenden Frauen ließ gleich darauf 
ſchließen, daß außer der verbrannten Habe ein größerer 

erluſt von ihnen beweint werde. Auf die Frage, ob 
Menſchen in dem Hauſe wären, gab es die ſchreclliche 
Antwort: „Eine Frau und Kinder.“ Nachdem eine 
Glebelwand zum Theil eingeſtoßen war, ſtürzten der 
Steuereinnehmer Ritter und der Fleiſchermeiſter 
e in ein mit Feuer und Rauch gefülltes 
Zimmer. Leider iſt ihr Edelmuth nicht genügend 
belohnt worden. Wohl gelang es ihnen, zwei 
Kinder heraus zu bringen, leider konnte aber 
der herbeigeholte Arzt nur den durch Erſticken erfolgten 
Tod feſiſtellen. An ein Herausſchaffen der drei anderen 
Felchen war erſt nach Dämpfung des Brandes zu denken. 
Welch ein ſchrecklicher Anblick bot ſich aber dem Auge 


Augenblick als einen Sieg der agrariſchen Wirthſchafts⸗ 
| pol'tif betrachten, bald werden auch fie es empfinden, 
daß die Folge nur eine noch größere Auswanderung, 
ſet es nach den Fabrildiſtricten, ſei es über's Meer, und 
mehr abnehmender Conſum auch wan 

m 
ſchwerſten werden die ländlichen Beſitzer dies aber erſt 


es am 
J. von dem Wahlverbande der größeren 
Grundbeſitzer gewählten Kreistagsabgeordneten Weſſel 
der Bau von Chauſſeen auf den 
. nach Straſchin und von Straſchin 
bis zur Kreisgrenze bei Kl. Böhlkau, ſowie die Be⸗ 


aſſenſtein in Lyck iſt zum Land⸗ 


Graeſer 
Bahnhofs⸗ 
Lauenburg zum Stationsvorſteher 


Bütow in 
Zoppot und Gummert in Oliva zu ene u 
Ya 


e Takowo⸗Orden 
und zu deſſen Anlegung die diesſeitige ſtaatliche 


um Archidiaconus an St. Katharinen ers 
5 Dr. Weſſel wird morgen Vormittag 
uperintendent Kahle in fein neues Amt 


Flecken zum Vorſchein kommen, ſo läßt dies auf ſtärkere 


Der geſtern gezogene zweite Hauptgewinn der 
n Lotterie (300 000 Mk.) fiel in die Röslerſche 
Collecte zu Auclam, der ebenfalls geſtern gezogene 0 
Menkeſche Collecte und der vierte Hauptgewinn von 


* Amtlichen Nachrichten zufolge iſt im Gonverne⸗ 
ment Warſchau die Rinderpeſt in der Stadt Beirat, 


Abend wurde von Zoppot aus ein heller 


* 


dar! Der Körper der Frau, welche noch einmal in das 
Haus gegangen war, um etwas zu retten, iſt faſt ver⸗ 
kohlt. Ein neunjähriges Mädchen, welches einen jüngeren 
Bruder bereits aus dem brennenden Hauſe geführt hatte, 
kehrte noch einmal in daſſelbe zurück, um den 9 Monate 
alten Bruder zu retten. Glücklich war ſie bis zur Thür 
hinausgekommen, als das vom Dache herabfallende 
brennende Stroh fie begrub. Die Leichen find natürlich 
bis zur Unkenntlichkeit entftellt. (N. W. M) 

Thorn, 12. Auguſt. Die Eröffnung der Bahn⸗ 
ſtrecke Thorn⸗Kulmſee wird thatſächlich von der 
Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg nicht für den 1. No⸗ 
vember dieſes Jahres, ſondern erſt für den 1. Juli 
künftigen Jahres in Ausficht genommen. Der Grund 
dafür liegt, wie die „Th. O. 3“ mittheilt, darin, daß 
hei einigen recht umfangreichen Terrainerwerbungen eine 
Einigung mit den Intereſſenten noch nicht hat erreicht 
werden können. 

Königsberg, 12. Auguſt. Den in Danzig kürzlich 
wegen des hier begangenen großen Uhrendfebſtahls 
verhafteten und dann bierher transportirten beiden 
Individuen glaubte man gleich nach ihrer Feſtnahme 
nicht, daß ſie, wie ſie rn en, der Kellner Loſchwitz 
und der Metalldreher Friedrich ſeien. Nachdem ihre 
Photographien an die verſchiedenſten Zuchthausanſtalten 
entſendet worden waren, hat ſich auch in Beziehung auf 
den letztgenannten herausgeſtellt, daß er ein Berliner 
Haupiſpitzbube tft, der dort von den Behörden ſehr 
lange ſchon wegen von ihm begangener ſchwerer Ver⸗ 
brechen geſucht wird. K. H. 3. 

E. Die Lehrerconferenzen in den Schullehrer⸗ 
Seminaren find in Oſtpreußen wie folgt feſtgeſetzt: Pr. 
Eyſau 12. Auguſt, Friedrichshoff 15. September, Oſterode 
15. September, Waldau 19. September und Braunsberg 
elner der letzten Tage des September. 

Tiſit, 12. Auguſt. Der Landtags⸗Abgeordnete 
Hauptmann Wander hat die ihm von liberaler Seite 
angetragene Wahlcandidatur für den Reichstag an⸗ 
genommen. Natürlich werden von conſervativer Seite 
alle Hebel in Bewegung geſetzt, einen Abgeordneten ihrer 
Partei durchzubringen 

5) Schneidemühl, 12. Aug. Der Bahnhof Kreuz 

eichnet ſich unter anderem auch dadurch aus, daß er 
ſetens der Bahn⸗Verwaltung mit einem großen, ſehr 
hübſchen Parke ausgeſtattet iſt. In demſelben wird jetzt 
auch eine neue evangeliſche Kirche erbaut werden 
Der Bauplatz iſt ſchon abgeſteckt. Der Bau wird ſofort 
begonnen werden, denn der Rohbau ſoll noch im Herbſte 


Zuſammenbruch des Balkons in Mondſee erlitten, ge⸗ 
ſtorben. 


Viviſectton im Dienſte der Wiſſenſchaft und in der 
Ausführung durch libennaf Fase durchaus gebilligt 
wurde. In der A 

weſen wurde d 


ckung 2 Die F 
e windſucht wurde in 
der Abtheilung für öffentliches Heilweſen ſehr ausführlich 
behandelt. Dr, John Simon führte aus, daß die Ex⸗ 
perimente des Prof. Gerlach, welche die Uebertragung 
dee Tuberkel durch Milch nachgewieſen haben, in ſehr 
bedauerlicher Weiſe durch den Maxktverkehr parodirt 
würden, da ſehr viele Kühe mit Tuberculoſe behaftet 
eien. Der Mikrokokkus (Kugelbakterie), der bezeichnend 
ür die Tuberkel ſei, finde ſich nach Dr. Schüllers Beobach⸗ 
tungen ebenſo bei gewiſſen Krankheitserſcheinungen, welche 
volksthümlich als Skrophuloſe bezeichnet würden. Aehnliches 
Auffeben wie dieſe hochwichtige Frage fand ein Vortrag 
des Profeſſors Paſteur aus Paris über ſeine wichtige 
Erfindung, dem Milzbrande bei Thieren durch 
Impfen zu begegnen. „In Frankreich“, ſagte Profeſſor 

aſteur, „verlieren wir jedes Jahr durch Milzbrand 

hiere im Werthe von 20 Millionen Fr. Ich wurde 
angegangen, eine öffentliche Darlegung der Erfolge meines 


vollendet werden. Die Bahnverwaltung unterſtützt den erfahrens zu geben. Es wurden 50 Schafe zu meiner 
Bun mit erheblichen Zuſchüſſen. — Die antiſemi⸗ Ber 18 geſtellt, von denen 25 geimpft wurden. 
tiſchen Plakate, über welche wir geſtern berichteten, päter wurde den Schafen wieder der bösartige 


14 Tage 

Anftecimgefto des Milzbrandes in das Blut eingeführt. 
Die 25 geimpften Schafe widerſtanden, die ungeimpften 
ſtarben am Milzbrande binnen 50 Stunden. Seitdem 
konnte ich der Nachfrage der Landwirthe nach dieſer 
Lymphe kaum genügen. In dem Zeitraum von 
15 Tagen haben wir in den Departements der Um⸗ 
gegend von Parts 200 000 Schafe und eine große Menge 
Pferde und Rinder geimpft.“ — Die Schlußſitzung 
des Congreſſes erfolgte Dienſtag Nachmittag in St. 
James' Hall. Profeſſor Huxley hielt in derſelven einen 
een über die Wechſelbeziebungen der biologiſchen 
Wiſſenſchaften und der Heilkunde Nachdem der Vor⸗ 
ſizende, Sir James Paget, dem Redner gedankt hatte, 
wurden die vorſtehend erwähnten Beſchlüſſe der phufiologtz 
ſchen Abtheilung betr die Nothwendigkeit der Vioiſectlon 
und der Abtheilung für Augenkunde zu denen des Congreſſes 
gemacht, und zwar erſtere mit lauteſtem Beifall und 
ohne eine einzige abweichende Stimme. Es 
wurden hierauf Ehrenmedaillen verliehen: an den Vor⸗ 
ſitzenden des vorigen Congreſſes, Profeſſor Donders 
von Utrecht, und an den damaligen erſten Schriftführer, 
Dr. Guye von Amſterdam, ſowie an mehrere Mit⸗ 
glieder, welche diesmal Vorträge gehalten haben, und 
war Dr Feréol von Paris, Dr. Billings von 
Wafbington, Profeſſor Volkmann von Halle, Profeſſor 
Hurley pon London und Profeſſor Virchow von 
Berlin. Wo der Tongreß im nächſten Sabre tagt, ob 
ie fenen oder in Skandinavien, wurde unbeftimmt 
gelaſſen. 


erhalten die Gemüther noch immer in Aufregung. Heute 
war auch unſer Landrath hier. 
-h Stolp, 12. Auguſt. Bei dem Brande im Hauſe 
des Uhrmachers Schlotte, über den in der Abend» Nummer 
vom letzten Montag berichtet wurde, iſt ein Kaſten mit 
1500 Mk. baaren Geldes, welcher in dem brennenden 
Bette verwahrt war, geſtohlen worden. Alle möglichen 
Recherchen nach dem Verbleib des Geldes (der Kaſten 
wurde ſchon am Montag in der Nähe des Schützenhaus⸗ 
gartens gefunden), ja ſelbſt eine von Herrn Schlotte 
ausgeſetzte Belt hnung von fünfzig Mk. hatten nicht das 
gewünſchte Reſultat. Jetzt hat ſich der Verdacht auf 
den Gehilfen des Herrn Schlotte, Paul Finger aus 
Cöslin, gelenkt. Derſelbe war geſtern Abend auf einem 
Tanzkränzchen im Saale des Kaiſer Wilhelm⸗Gartens, 
angeblich von Herrn Schlotte geſchickt, um den Dleben 
auf die Spur zu kommen. F hatte bierbet den Saal 
eine Zeit lang verloſſen. Als er zurückkehrte, wollte er 
den Anweſenden, indem er ſeinen zerriſſenen Hut, 
feine beſchmutzten Kleider und fein zerkratztes 
Geſicht präſentirte, einreden, er ſei von drei 
Männern überfallen und mißhandelt worden. Bei 
dem Rencontre hade einer der Geſellen ein Taſchentuch 
verloren, welches Geld enthalte; dies würde wahrſcheinlich 
ſeinem Meiſter gehören. Das Taſchentuch war total mit 
Erde beſchmutzt, und man ſollte glauben, daß es mit dem 
Gelde vergraben geweſen ſei. Dies wunderbare Märchen 
5 Br aber Schlot, ens rig Ba imse ee ne 
es Hrn. 0 enachr en dieſen ſchleunigſt von x 
dem Vorfall und bald kehrte man in Begleitung des Im äußerſten Weſten Nordamerikas feiert der 
ors Broock zurück. Finger een ben en | Baſſiſt Karl Formes, wie die in Portland, Oregon, 
auf's Sorgfältigſte beobachtet und bewacht ] erſcheinende „Oregon Deutſche Zig.“ berichtet, noch jetze 
Zäblung des gefundenen Geldes ergab, Triumpbe. Der Kritiker jenes Blattes faßt fein Wthelk 
130 4ͤ vo Hrn. Schlotte verſchwundenen] über den Weiigewanderten, der mit ſeines Baſſes Grund⸗ 
ten u „ beute der B ein offenes ge inſt die Opernbäuſer ſämmtlicher Hauptſtädte 
abe rſelbe ha 5 der Welt erbeben machte, lan d Sat zuſammen: 
a en A die Aulegu Feuers ein- | „Die Stimme iſt für einen Mann von dem Alter noch 
eräumt. Wahrſcheinlich hat er die Brandſtlftung bes | wirklich groß und iſt wie eins jener Merkmäler vers 
a cho 155 117 . 920 —— Fi — Em 
otte hatte ihn zur Bewachung der Wohnung zurück⸗ 
gelaſſen und ſomit im Vertrauen auf ſeine Redlichkeit 
den Bock zum Gärtner gemacht. 
— Am Montag ereignete ſich in Sommin, Kreis 
Bütow, das Unglück, daß ein 20 Jähriger N Dann, 


\ floſſener 


röße, die ſelbſt in ihrem Verfalle noch im⸗ 
poniren.“ 


Lotterie. 
H. C. Hahn's Bureau. 

Bei der am 12, d. Mis. fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſßß 164. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterte fielen: 

1 Gewinn von 300000 & auf Nr. 31 424. 

1 Gewinn von 150 000 & auf Nr. 53984. 

1 Gewinn von 120 000 & auf Nr. 36207. 

2 Gewinne von 15 000 AM auf Nr. 37 765 43 251. 

2 Gewinne von 6000 & auf Nr. 21 724 80 937. 

46 Gewinne von 3000 M auf Nr. 2202 4601 5056 
5726 7498 7993 8922 10 935 11097 15 974 17 992 20 390 
21281 31 404 34 003 34 022 39 865 40 960 42 880 44 108 
46 418 46 420 50 178 51 972 54 130 55 812 56323 59 394 
59 405 59 811 61471 68 630 70 078 71339 75011 75 312 
75 985 77 350 79 987 83 182 86 395 86 461 87 171 88 059 
94 463 94 564. 

47 Gewinne von 1500 & auf Nr. 625 1120 1217 


der das vor einen Wagen geſpannte muthige Pferd in 
dem See waſchen wollte, ſammt dem Pferde im See 
ertrank, da da Pferd wild wurde und einer tiefen Stelle 
des Waſſers zu nahe kam. 

15 see 2 Milt ilung zu. Am e 
etder wohlverbürgte the 8 M. 
Abends haben or die gegen die Juden gerichteten 
Krawalle ihren Höhepun 
der vollſtändigen Zerſtörung 
Kaufmann Robr gehörigen 


iſt das Auftreten von er⸗ 


engen. Es haben ſich Leute | 2001 2783 2810 4346 11537 11612 13420 13 989 
en. ne dem Kandrath und angeblich guch | 15371 16061 17143 19259 23516 28424 29 771 32.902 | 
ſchon eldlich bezeugt haben, daß Rohr aus den Fenſtern 33 628 33 714 33 870 34 718 37 939 38491 41 102 43 648 


43 770 45 802 46 386 46 409 49 505 49 849 51 774 51 990 
60 802 64 819 71 474 71 696 73 845 75 974 78 708 83 358 
89 381 89 783 91 023 91 526 92 884. 

61 Gewinne von 600 M auf Nr. 21 599 763 
6054 6873 7386 9358 10 146 11731 13 689 17310 18 931 
19 981 20 179 20 662 21 326 22080 22 350 22 717 
32 188 33 114 34 730 38 042 38 346 39 080 42 214 4 
43 453 44 531 46 209 48 773 51 247 53483 55 116 5 
56 497 57.009 57 359 58 820 59 158 60 958 66 357 
69 615 76.087 76703 77166 82 331 82 524 83 514 


umults geſchah und daß 
lles ſofort nach Beginn des 1 5 dus dem 3 


daß er zum Meineide führt, weſſen 
dann noch gewärtigen!? 


Briefkaſten der Redaction. 
Herrn W. in Berent: Sie haben Recht. Der Be⸗ 
trachtung in der „Pol. Weberficht” in Nr. 12 933 d. Ztg. 


Vermiſchtes. lag ein Irrthum' zu Grunde. Das darin Angegebene 
über die Au b 
Berlin, 12. Augzuſt. Am Dienſtag iſt. in feiner | auf Heff ey i de. e ee 


in Böhmen der hieſige Domfänger, 
geimaip, eien Lieder⸗Componiſt Tben por Bradsky 
e Geboren am 17. Januar 1833, erhielt er 
e 


nahme verleitet, daß gleiche Beſtimmungen für das ganze 
eich ergangen (den. Da in Preußen noch keine Ordre 


zur Aufftellung der Wablliſten ergangen iſt, fo find vor 
U ’ 

Darauf 1 Balln As Per Te, Ende September oder Anfang Oktober die Wahlen 
Anton Woworsty, der frühere Tenor unferer Hofdühne,] schwerlich zu erwarten. i 2 
ein Landsmann des Componiiten, führte vor etwa zwei E. B. hier: Nach den 88 111 und 112 der Gewerbe 


85 788 86 013 87 969 88 908 89 789 99 151 89 8 | 
1 69 88 908 89 789 92 151 82 808 93 584 
Ordnung iſt dem Ardeitgeder nicht geſtattet, in das 
Arb elts buch ein Lob oder einen Tadel über den Arbeit⸗ 
nehmer einzutragen. S 111 verbietet derartige Eins 
tragungen ausdrücklich. Gefcheben fie dennoch, jo kann 
der Arbeitnehmer nach $ 112 die Ausfertigung eines 
neuen Arbeitsbuches auf Koften des Arbeitgebers ver“ 
langen, von demſelben auch für den etwa entſtandenen 
Schaden innerhalb 4 Wochen im Wege der Klage oder 
Einrede Erſatz verlangen. f 
2 f > 1 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 12. Auguſt. Betretdemarkt. Weizen loce 
feſt, auf Termine feſter. — Roggen loco feſt, auf 


ne Lieder, die ſich durch anſprechende 
Wadi 1115 69555 Sangbarkeit auszeichnen, in Berlin 
eln, und ſeitdem find namentlich „Margareth am Thore“ 
und „Du bift mein All“ bei dem Dilettantismus zu 
großer Beliebtheit gelangt. Seine Muſik zum Drama 
„Königin Ehriſtine“ des Prinzeu Georg gelangte im 
Rational⸗Theater zur Aufführung; eine Oper „Jarmila“ 
fand 1879 in Prag, fein letztes größeres Werk, die 
Operette „Der Rattenfänger von Hameln“ im Friebrich⸗ 
Wi helmſtädtiſchen Theater freundliche Aufnahme. 
Aus dem Städtchen Pritzwalk iſt ſeit einigen 
Tagen der Bürgermekſter Beyer verſchwunden. Er 
bat amtliche Gelder in gtemlich bedeutender Höhe unters 


ſchlagen und außerdem in den letzten acht Tagen vor | Termine höher. — Weizen Me 1000 Kilo Nr Auguſt 
feiner Flucht 12000 „, Schulden gemacht und damit das | 215 Br. 14 cd. 7 September⸗Oktober 215 Br, 
Wette geſucht. Seine Spuren find bis nach Hamburg | 214 G5. — Noggen de 1000 Kilo der Auguft 172 
verfolgt worden und die Staatsanwaltſchaft hat Beyer's | Br. 172 Gd., ar Sepidr.⸗Oktober 167 Br. 66 G. 


Verhaftung angeordnet. Derſelbe iſt Inhaber des eifernen 
Kreuzes erſter Klaſſe, war früher Kaufmann, ging dann 
zum Militär über, wo er es bis zum Intendantur⸗ 
Secretär brachte und wurde 1878 von der Stadt Pritz⸗ 
walk zum Biürgermetfter gewählt. 

Stuttgart, 11. Auguſt. In Gechingen, Oberamts 
Calw, find heute Nacht bei heftigem Stum über fünfzig 
Häuſer abgebrannt. 

Wien, 12. Auguſt. Nach einem Telegramm der 
„Voſſ Ztg.“ iſt der Hofſchauſpieler Theodor Reuſche 
heute an den Folgen des Sturzes, welchen er beim 


Standard white loca 735 Br, 
7.35 Gd. 
Veränderlich. 

Frunkfurt a. M.. 
Credit⸗Actten 319%, 
Galizier 289%. Feſt 


12. Auguf Effecten-Societät- 
ranzoſen 311 ½, Lombarden 1197er 


ſt (Schluß ⸗Courſe.) Papierrente 
ilberrente 78,80, Oeſterreich. Goldr 
naar. Goldrente 118,00. 1854 er Looſe 1 
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ndert, dur Oktober 


8 er Okt 
1. Rüböl loco 33¼, e Herbſt 33%. 
12. Auguſt. Petroleummarkt. (Schl 
Type weiß, loco 18% — — 
September⸗Dezember 
19%, Br. Steigend. 


bis. Roggen behauptet. 
ris 12. Auguſt. Productenmarkt (Schluß bericht.) 
feſt, dur Auguft 29,75, er September 30,60, 
* Septbr.» Dezember 30,60, er November⸗Febr. 30,60. 
agen de e Auguſt — e N 
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Br., 
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iritus 
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8 Veränderlich 6 
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Rente 86,15, ue a 
7 — 90,35, 
oldrente 102%, Ruſſen de 1877 
75, Lombard. Eiſend.⸗Actien 303,75, 
u 287, Türken de 1865 17,42%, 6 
Credit mobilier 746 Spanter erter. 
Suezcanal⸗Actten —, B 
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12. Auguſt. Baumwolle. (Schluß bericht.) 

allen, davon für Speculation und Export 
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9 6%, Oktober⸗November⸗Lieferung 61 d. 

Getreidemarkt. Weizen ſtramm, 

ſtetig. — Wetter: Schön. 
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0% 8 do. Pe Sep 


vados) 77%, Kaffee 
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Berlin, den 13. August. 
2 

Ib 
222,50 218,00 
April-Maii 222,00 218,00 

Roggen 

Sept. Oxt. 171,000 168,50 
Mlawka Bahn 102,40 


GalizierSt.-A 144,70 


E 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Auguſt. 
oco feſt aber ruhig. Yr Tonne von 2000 8 
126—1308 215225 M Br. 
125—1298 210—220 M Br. 
117—128f 190-215 4 Br.) neu 217 
117—1258 190—210 & Br. 
117—1288 190-210 M Br. 
112—129 170-185 & Br. 
egulirungspreis 1268 bunt lieferbar 2144 
uf Lieferung 1268 bunt der Auguſt 214 AM Gd. 
Pr Seplbr.⸗Oktober 209, 210 & bez. und Gd., 
Pe Okt⸗Novbr. 210 M Br., der April⸗Mai 209, 


z. 
udiſcher weichend, tran ü 
mb jche fit unverändert, 
52786 0 der 1208 neu 165-174 , tranſit 162— 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 170 4, tranf. 165 4 
ieferung r Septbr.⸗Ol d 4 

Yr April⸗Mai inländ. 162 M Br., unterpol 

15 

dr Tonne von 2000 8 
tbjen Pe Tonne von 2000 U 
weiße Mittel⸗ 150 M 


afer zu Tonne von 2000 
polniſcher 
128 % Se ruf 


eingl 
= 5 unt u. weiß 


8 

de September⸗October tranſ. 
Gd Oktober⸗November 
Novbr.⸗Dezember tranf. 
tranf. 135 & Br. 


en loco unverändert, Jr Tonne von 2000 K 


Winters 257— 260 A 

ruſſiſche 243 —254 M 

Regulirungspreis unterpoln. 254, tranſ. 252 M 
i der Sept.⸗Oktober tranſ. 253 M Br., 

251 u £ 

Raps Tonne von 2000 & tranſ. 260—272 4 
5e Seßfember⸗Oülbr tranſ. 272 M bez. 
Spiritus loco Yr 10 000 pi Liter 57 M bez. 
8 a 1008 ar „ unverz. 8,50 4 
uf Lieferung ie Sept. 8, 

Steinkohlen ur 3000 Kilo ab Neufahrwaffer in Kahn⸗ 
zadungen doppelt geſiebte Nuß⸗ 40—45 , ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 41 4 

Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

— gemacht. Amſterdam, 8 Tage, — gemacht. 4 

Preußiſche Conſolidirte Staats » Anleihe 105,70 Gd. 

3% N Preuß. Staatsſchuldſcheine 98,70 Gd. 3 

Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,25 Gd. 4% & do. do. 

102,10 Br. 4% do. do. Neu⸗Landſchaft — Br., 

5 60. 4 e 111,50 Br. 54 Danz. 
vpotheken⸗Pfandbriefe — gem. 

Vorſteheramt der Kaufmanuuſchaft. 
Danzig, 13. Auguſt 1881. i 
Getreide-B re Wetter: regneriſch. Wind: S. 

Weizen loco hatte heute ein ſchwaches Angebot und 
verlangten Verkäufer höbere Preiſe, weil Neyvork 2 bis 

3. Ets. von geſtern für Weizen höher notirte. Es find zu 

feſten Preiſen nur 67 Tonnen verkauft worden und tft 

für polniſchen zum Traufit hellbunt 126/78 218 M, für 
den erſten neuen inländiſchen glaſigen 128/98 217 M Jer 

Tonne bezablt. Termine theurer. Tranſit Auguſt 214 M 

Gd., Sept.⸗Oktober 209, 209 ½, 210 „ bez., Oktober⸗ 

November 210 & Br., April Mat 209, 209, 210 4 

bez. Regulirungspreis 214 4 

oggen loco Anfangs der Börſe zu geſtrigen 

Preiſen gekauft, dann 3—4 M Yr Tonne bei reichlicher 
ufuhr billiger abgegeben. Bezahlt wurde für inlän⸗ 

diſchen nach Qualität 117 162 L, 117/88 162½ K 

1184 166 M, 118/98 172%, A, 119/208 171 4, 1228 

172, 124% 174% M, 1978 176 „%, polnischer zum 

Tranſit 120/18 162% M, 1308 176 M. Ye Tonne. 

Termine September⸗Oktober und Oktober⸗Nov. Tranſit 

im Durchſchnitr 156 M Br., April⸗Mai unterpolniſcher 

Tranſit 157 M Br., April⸗Mai inländ. 162 A Br. 

Regulirungspreis 170 &, Tranſit 165 4 — Gerſte loco 

alte kleine 1038 zu 137 AM Jer Tonne gekauft. — Hafer 

September⸗Oktober Tranſtt 128 M Br., 125 M Gd, 

Oktober⸗Noyvbr. Tranfit 129 4 Br. — Erbfen loco in⸗ 

ländiſche Mittel mit 150 M er Tonne bezahlt. — 

Winterraps loco feft, inländiſcher nach Qualität 260, 

267 &, ruſſiſcher zum Tranſit nach Qualität mit 262, 

269 , extra 270 4 dier Tonne bezahlt. Septbr.⸗Oktbr. 

Tranſit 272 bezahlt. — Winterrübſen loco un⸗ 

verändert. Inländiſcher brachte 255, 257 , extra fein 

260 4, alter fein 200 , polniſcher zum Tranfit 252 #, 

ruſſiſcher nach Qualität zum Tranſit 243, 250, 251, 252 

M, extra 253, 254 M Tonne. Termine Seßptbr.⸗ 

Oktober Tranfit 253 4 Br, 251 4 Gd. — Spiritus 

loco iſt zu 57 & gekauft. 


Danzig, den 12. Auguſt 1881. 

[Wochenbericht] Das Wetter war zu Anfange 
der Woche ſchön und warm und hat die Erntearbeiten 
ſehr gefördert; in den letzten Tagen war die Witterung 
ſehr veränderlich und hat die Arbeiten aufgehalten. — 

er Welzenumſatz an unſerer Börſe beſchränkte ſich auf 
ca. 600 Tonnen, da das Angebot und die Auswahl ſehr 
klein bleibt und ſich nur die Conſumtion verſorgt. — 
Die zuletzt zugeſtandenen Preife find etwas höber gegen 
den vorwöchentlichen Preisſtand anzunehmen. — Bezahlt 
wurde: inländiſcher Sommers 131/24 210 M, polniſcher 
zum Tranſit hellbunt 121, 122, 1232 200, 201, 209 4, 
bellfarbig krank 123/48 201 &, bellbunt 123, 1254 207, 
212%, hochbunt 127, 127/38 218, 220 , hochbunt und 
glaſig 1308 223 , ruſſiſcher zum Tranſit alt, roth 
121/28 198 l Regultrungspreis 210, 212, 214, 213 A 
Auf Lieferung zum Tranfit Ne Auguſt 213 M bez., 
zue September» Oktober 206, 207, 208, 206% bez, 
eh 306 or. Gb. a „ HM 
ez., 205 ., Nr April: Da ed. 
207 M Gd. * . 

Für Roggen zeigte ſich in den letzten N Nach⸗ 
frage für den Export und haben ſich Preiſe wieder etwas 
erholt. — Bezahlt wurde: inländiſcher nach Qualität 
feucht 115, tl 160, 16814 , gut 122, 1238 176 bis 
178 ., polniſcher zum Tranſit 1288 172 

u * 265, 167, 172, 174 HM, er Wie 
160, 164 % Termine 7 Septhr.⸗Oktober n 
polnifher 158 % bez., 156 
April⸗Mai inländiſcher 162 


chluß der ver⸗ 
inländiſcher nach 


57 = er 100 Liter und 100 & bezahlt, heute 
Productenmärkte. 

Yale de 2005 8 io var 1 2 94 10 1251 205 

3., rother ruſſ. 1218 a 5 tnländiicher alt 


AM bez., rufl. alt 113 153,75, neu 1198 167,50 & bez. 

: 70 Gd, dir Sept.-Oltober 
dee Frühjahr 1882 165 4 
erſte er 1000 Kilo große neu 


ohne Loco 58 A Br, 57% M Gd. Auguſt 
er u Br. 


November 54 , Br., November April 53% 
r., Ye Frühlahr 54 M Br. 
zujfiigeß ar en tranſito. 


pir 1 
57,40 ee Auguſt Frage September Ff ode 54.0. 


belanbſſche Are Auguſt 
er 182—186 , alter inländ. — , ugu 
179% 17741773, 4 bez, er GeptbrsOlibt. 1699, — 
05 & bez., due Oltober⸗Nopbr. 166-1664, — 
4 15 bez., r November- Dezember 165—163½ —162¼ 
ez, Lr April⸗Mal 161161 160% „ bez. — 
Hafer loco Nr 1000 Kilo 143175 4 gefordert, oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 150 —159 4, ruſſiſcher 14 —159 4. 
pomm. und mecklend. 161-165 4, ſchleſiſcher und 
böhm. 157—165 «A bez., fein weiß mecklenburger 165 — 
168 M ab Bahn bez., Septhr.⸗Oktober 148 M bez., 
Yr Oktober November 143 % nom, Ye November⸗ 
Dezember 143 M bez, d April⸗ Mat 145, 
145% A bez. — loco 145—185 M der 1000 
Kilb. — Peais loco 135-139 4 geford., Jr Auguſt 
134 A nom., de September⸗Oktoder 134 A nom., Jr 
Oktober⸗November 136 4 Gd., . Nov.⸗Dezember 
137% ͤ * Gd., d April⸗Mat 134 1 — Erden der 
1000 Kilo loco Futterwaare 165—183 4, Kochwaare 184 
210 „ — Weizenmehl ur 100 Kilo No. n 28,50 bis 
27,50 4. No. 0 u. 1 27,50 —26 50 % — Roggenmebl 
No. 0 26,00—25,00 ., No. 0 u. 1 25—24 % Jr Auguſt 
24,45—24—25 M Dez., er Auguſt⸗Septemder 23,8575 
& ner, i September⸗Octoder 2345— 23,25 & bez. 
zur Oktober⸗Novbr. 22.90— 22,80 M bez., die Nob.⸗Dez⸗ 
22,60 —22.45 . bez., . April⸗Mal 22,25 — 22,15 N. bez. 
— Oelſaaten. Winter⸗Raps 254—266 M, Winterrübſen 
250-263 K“ — Rüböl loco er 100 Kin ohne Faß 57 , 


30 — 33,00. — Blei rubig, Ha 
blech 29,75 bis 20,00. Ales 


gar 


und 


Schla N 
f er chtgewicht varkirten 
e 


Waare mußten ſchließlich 54—57 fü 
1 


B d der großen Verſchiedenheit inden Qualitäten 
ken Mofinebender Preis feſtſtellen; es bleibt jedenfalls 
ſehr viel Ueberſtand zurück. 


Angekommen: Admiral Prinz 
S „Salz. — Wick Laſſies, t 1 
Heringe — Annie Lloyd, Owen, Kiel, alla. . 
Getreide: Planet (SD.), Stuhr, Neumühlen, 
emeide 13. Auguſt. Wind: SSW. 
Angekommen: Inverallan, Schultz, Baltimore, 
Petroleum 


Dorethy, Bartels, Morlaix, 9 


12. „ — 5 — 
wind: W. a N Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. 


M Megu 
anſi . 


der Augiſt 56,9-56,7 4 bez, de Sept.-Oktober 56,9— 
56,7 4 de Oltbr.⸗Nobbr. 57—56,8 & bez, der 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 11. Auguſt. [Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
berg, preidetem Makler und gerichtlichem Tarator.] 
m Mtallmarkt waren auch in dieſer Woche recht gute 
Umfäge bei feſten und theils beſſeren Preiſen. Roh⸗ 
eiſen: Glasgow iſt mit Verſchiffungseiſen in 
ruhiger Haltung und faft unveränderten Preiſen, 
arrants notiren niedriger, Middlesbro⸗Eiſen unver⸗ 
ändert. Hier war Roheifen und gelten 

ene e 
5 „45 und de es erei⸗Eiſen 7,70 

b Eiſenbahnſchi 


big ı 


cher Hüttenzink 
baer, cles und 
pro 100 K 
Boten frei bier. — Kohlen und Coaks feſt. eng⸗ 


33,00 


6000 3 bis 57,00, desgl. weſtfäliſche bis 


100 Kilogramm. 


Viehmarkt. 
Belin, 12. Auguſt. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
* Bericht. E 


ein 2 Poſten am tn der mit circa 58 AM 


gute Landſchweine 54—56, Serben 51—53 1 Yar 100 & bei 
20 . Tale, Bakonier ca. 54 & bei 10-45 8 Sara. — 
Bei Kälbern hielten die Verkäufer des geringen Auf⸗ 
triebes halber Anfangs auf hohe Preiſe und wurde 
dadurch das Geſchäft einigermaßen verzögert; für gute 
r mittlere 44—48 3 
3 Schlachtgewicht bewilligt werden. — Für 


ammel läßt in Anbetracht des ſehr geringen 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 12, Auguſt. — Wind: W. 
Adalbert, Leibauer, 


Geſegelt: Nelly, Foreman, Gothenburg, Rübfaat. — 
lade Mond, unter, E 

eere . — Maud, Potter, 8; 
Rargerelbe Möller, iedericia; Carla, Baccareich, 


ordeaux; Holz. 
in Unfonmen: 4 Schiffe. 


etter: Vormitt. regneriſch, Nachmittags 
bewölkt. a a 5 


PR Stromauf: 


„Orußſney (Rußland), Danzig, 5 Tr, 
4 5 Batten. 28 St. h. 


U 


ter, Bob ＋ 

er Feldſt 5 Thorn, 1 Kahn, 40 000 

Were fen n, Thorn, 1 Kahn, 45 000 
Ogr. x 

Lula all. Bun, „Yobrowait, Thorn, 1 Kahn 69.000 
ogr. 5 

ar Anter, Bobromait, Thorn, 1 Kahn, 60 000 
ogr. e 

Czisniewski, Anker, Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 45 000 

Kilogr. Feldſteine. 
Schröder, Krebs, Osterode, Danzig, 4 Tr., 1414 St. 


Nundkiefern. 


Schiffs nachrichten. 

Wolgaſt, 11. Auguſt. Der Schooner „Hermann“, 
Haaſe, aus Stralſund, bodenleer, von Greifswald nach 
Berndshof beſtimmt, iſt am 9. d. bei ſehr ſtarkem Sturm 
unweit Peenemünder Schanze an Grund getrieben. Der 
Capitän hofft, ſobald das Waſſer ſteigt, das Schiff ohne 
fremde Hilfe flott zu bringen. 

Burg a. F., 11. Auguſt. Ein brennendes Schiff 
wurde heute Morgen auf das Puttgardener Riff zu⸗ 
treibend, von Marienleuchte aus geſehen. Näheres war 


bis jetzt nicht zu erfahren. 
Varde (Dä 10. Auguſt. Der Dampfer 
mit Koblenznach Cronſtadt, 


Berliner Fondsbörse vom 12. August. 


Die heutige Börse eröffnete in etwas günstigerer Stimmung und 
im Anschluss an die besreren Meldungen und theilweise höheren Noti- 
rungen der fremden Börsenplätze setzten die Course auf spoculativem 
Gebiet zumeist fest und vereinzelt e:was höher ein. Die Speculation 
hielt sich aber sehr reservirt und Geschäf: und Umsätze bewegten sich 
Anfangs in sehr engen Grenzen. Im Verlaufe dis Verkehrs machte 
sich eine wesentliche Befestigung der Stimmung geltend, welche nament- 
lich darauf zurückgeführt wurde, dass der Geldstand sich wieder flüssiger 
zu gestalten sceint. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Festigkeit lür 
heimische solide Anlagen, und fremde festen Zins tragende Papiere 
waren im Allgemeinen gut behaup’et. Die Cassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige blieben fest dei müssigen Umsätzen. Der Privat- 
Diseont wurde mit 3½—39% Proc. für feinste Briefe notirt. Auf inter- 
nationalem Gebiet wurden Credit- Artien und Franzosen zu etwas 
höherer Notiz nur mässig lebhaft gehandelt; Lombarden waren höher 
und recht belebt. Von den fremden Fonds blieben österreichisch- 
ungarische Renten still bei wenig veränderten Coursen, russische An- 
leihen behauptet und ruhig. Deutsche und preussische Staatsfonds 
verkehrten in recht fester Haltung ruhig, landschaftliche Pfand- und 
Rentenbriefe behauptet und ruhig, inländische Eisenbahn - Prioritäten 


ilweise gefragt. Bank-Actien fester. Industrie-Papicre fe t 
mässig lebhaft, auch Montanwerthe fester. 


Deutsche Fonds, 

ra Reichs-Anl. | 4 
onsolidirte Anlı 4 
uss, * Weizaar-Beza grr. .. | 51,75] 4% 

Staats-Schuldscheine * 

Ostpreuss.Prov.-Oblig. 
Westpreuss. Prov.-Obl. 
Landsek. Oestr.-Pfebr.] 4 

Osipreuse, Pfandbriose 
de, e. 4 


(} Zinsen v. Staate gar.) Div. 188€ 


+Kronpr.-Rud-Baba 
Lättieb-Limburg ... 14,10 
Osster.-Franz. St. 
+ de, Nordwestbak 


Weuprusms. Piegdor. 4e. St-Pr. ...| — 
0 da FRuee. Btentsbahnen . 141, 10 7 


E . 
Fern Rentchbrleit 


Ausländische Prioritäte- 


Satthard- Bab. + 
Eronpr. Rud.- Bahn. 
- Fr.-Staaub. 


Onsterr. Goldremie . . 


munnannamen 


= 


ee 


Berliner Onssen-Vor. 196,00; 
Berliner Handelsges. 123,00 


Benin ische Aulelke 
Türk, Anleihe y. 18% 

Hypotheken-Pfandbriefe. 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 8 


5 . 
OD 5 AN I A CU I He Mn CO ER EN ON nn en en en 


Hannöversche Bank. 
Tönigeb. Ver.-Bank . 
Lübecker Comm.-Bk. 
Maigdeb, Priv-Bk. » . 
40 23 ie 

7 N Borädeutsehe Bank . 
Stett. Nat.-Hypoth. . Oesterr. Oredit-Anst. 

de. do. 

Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 


Lotterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 
Bayer. Präm.-Anleihe 
Braunschw. Pr.-Anl., 
Geth, Prämien-Pfäbr. 
Hamburg. 50rtl. Loose 


Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854 . . 
do. Cred.-L. v. 1858 


Preuss. Boden-Credit 
Pr. Centr.-Bod.-Ored - 
Sehaffhaus. Bankver. | 96,60 


Sädd. Bod.-Ored.-Bk. 
— 


heilen der Oolozia . 


er . 
Deutsche Bauges. » » 
Eisenbr- 


40. Relehs-Cont- » - 
e 
Wöhlert, Maschinen“. 
— 


rger Loose . 
Pr. Präm.-Anl. 1855 


Ungar. Loose — 


Eisenbahn- Stamm- und 
Stamm- Prioritäts-Actien 
Dortm. Union BEV. + 


Bergisch-Wärktoehe 2 Königs- a- Laurahütie 


| — „ 12. Aug. 
Borlin-Potad-Maga - b. Wechsel-Cours v. 12. Aug 


. PR 
e 22,080 


9 


Erssirche Banknoten. 


Meteorologische Depesche vom 12. August. 


8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind, Wetter, Temp. O. Ben- 


82222 22 


vwmon|mankounwunnnukaeunanamm 
— 


Gag 8 3 4 44.5 


Seegang mässig. ) Seegang mässig. ) Regenböen.“ Früh 
Gewitter mit Regen.) Früh Donner, Nachmittags Regenschauer. 
) Gestern Regen. ) Nachmittags starker Regen. ) Gestern und Nachts 
Regenschauer. ) Gestern und früh Regen. 

Deutsche Beewarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 13. August, 8 Uhr Morgens. 


Cols. 


ee ,- 


— 


Der Barometer ist über der Südwesthälfte Centraleuropas stark 
gefallen, über Irland wieder gestiegen. Eine umfangreiche Depression 
über Nord-Cantraleuropa und Südskandinavien, Auf dem Kanal und 
auf der südlich-n Nordsee schwacher bis frischer Nord, auf der Ostsee 
leichter Süd. Wetter kühl meist trũbe. 


Meteorologische Beobachtungen. 


August 


NW., müssig, wolkig. 


— — 
S de 


mit Ausſchluß der folgenden 
r; für den lokalen und provin⸗ 
chifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den 
ſämmtlich in Danzig. 


Verantwortliche Redaction der 
beſonders bezeichneten : 


Inſeratentheil: A. W. Kafemann, 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, 14. Auguſt: Keine Predigt. 
Statt beſonderer Meldung 
beehren wir uns Freunden und Be⸗ 
faunten die heute 8½ Uhr erfolgte 
glücklichez Geburt eines Söhuchens erges 


Circus Eduard Wulff. 
Sonntag, den 14. Anguſt 1881, 
4 Uhr Nachmittags: 


er⸗Feſt⸗Vorſtellung 
9-Berloofung. 


intrittspreiſen. 
% 1. Platz 40 J, 2. Platz 2) O, 


Große Kin 
mit Spielzen 


bei halben E 


2346 
Bromberg, deu 12. Auguſt 1881 
Director E. Schmidt und Frau, 


meiner einzigen Tochter 
Robert Müller beehr 
mit ergebenſt anzuzeigen 


Stettin, den 14. Auguſt 1881. 
ouiſe Schotte, geb. Priebe. 


rbundene empfehlen 


Große außero 


mit Rückſicht auf die auswärti 


orſtellung, 


gen Beſucher mit beſonders gewähltem Progranm. 


attenfänger von Hameln. 


i Alles Uebrige wie bekannt. 
Mittwoch, den 24. dſs. unwiderruflich letzte Vorſtellung. 
ſern Geſchäftsbetrieb heute eröffnet halen, 
eldungen und Spareinlagen von den Steht⸗ 
der Kreiſe Danzig, Neustadt ind 
nd der Vormittagsftunden in unſerm Ge⸗ 
Straße 4, hierſelbſt entgegen genommen. 


ſich bei ibrer Abreij 
Franziska Stahlberg, 


Danzig, den 12 Auguſt 1881. 


re Na i 
Abends. enſſchlief chdem wir un 


werden Beitritts⸗Anm 

9 und Land⸗Bewohnern 

Carthaus währe 

ſchäftslokale Danziger 
Zoppot, den 11. April 1881. 

irthſchaftl. Darlehnskaſſen⸗ 


Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 


Winter⸗Mäntel. 


Dienſtag, den 16. d. Mts. beginnt bei 
der Ausberkauf hon Winter⸗Mänteln 
zu heruntergefehten ſehr billigen Preiſen. 


aum 
Langgaſſe 45. 


D Goldwaaren⸗Ausverkauf, 
O. Oertel aus Berlin. 


Als beſonders preiswerth empfehle ich: 
matte maſſive Medaillons von 
billiger, Damenketten, C 
emiſett⸗ und Manſchettenknöpfe zul. 
Ringe, Berloques, Uhrſchlüſſel, Haarkettenbeſchläge don 
rauatwagren, Corallenſchnüre von 30 3 l 
„Talmiketten und Trauringe. Wiederverkäufer 


ſanft nach längerem L 
Vater, Bruder und Onkel 


Friedrich August 
in ſeinem 52. Lebensjahre. 


Danzig, den 13. Auguſt 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


0 entſchlief nach längerem 
Leiden in Folge eines Gehirn⸗ 
ſchlages meine liebe Schwägerin, 
unſere qute Tante u. Großtante, 
Fran Emilie Froſt, gb. Bahr. 
ieſes zeigen tiefbetrübt an. 
Zoppot, den 13. Auguſt 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


Nach Riga 


wird Dampfer Marion von Neu- 
fahrwasser gegen 16. ds. Mts. expedirt. 
Güteranmeldungen erbittet 


F. G Reinhold. 


Von Hamburg direct 
nach Danzig u. Elbing 


wird um den 25. dieſes Monats 
das erſtklaſſige Dampfſchiff „Pinus“, 
Capitän Jess, expedirt und ladet zu 


Fabelhaft billige Preiſe. 
Matte maſſive Garnituren von . 
. 15 bis 60, hinten mit Glas bedeutend 
Welteufetten mit billigſter Faconberechnung, CH 
von 3 A an, Armbäuder, 
3 A an, Corallen und G 
Haorpfeile von 4 . an 
lohnenden Rabatt. 


olzmarkt Nr 20, im Laden, 


ren Jahren (ſeit 1856) in den langen Bu 


üter⸗Anmeldungen werden erbeten. 


Amsinck & Hell, 


Meine Wohaung it jetzt 
Hundegaſſe 88. 


Sprechſtunden: 9—11 Uhr, 


Dr. I. Lievin, 

„ ract. Arzt und Augenarzt. 
Dr. Block’s Poliklinik 

für äußere Krankheiten, 

wie: 

für Hals⸗, Ohren- u. Naſenleid 
Tanggaſſe 661. 8-10 m. 3—4 Uhr. 
„Ich habe mich in Rieſenburg 
niedergelaſſen und wohne einſt⸗ 
weilen im „Deutſchen Hauſe“, 
Dr. med. Ang. Schröder, 


pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, 
rüher Aſſiſtenzarzt 
am Stadt⸗Lazareth zu Danzig 
und Volontairarzt 
am Königlichen Entbindungs⸗J 


5 Den Empfang der Herbſtwaaren in den 

= neueften Deſſins anzeigend, empfehle ich feine 
Herbſtanzüge unter Garantie, guten Sitzes 
und ſauberſter Ausſtattung zu ſoliden Preiſen. 


Steinwa 


Scharrmachergaſſe 9. 
Früher Zuſchneider bei Herrn Julius 3 


- Mtetipn 


zu Hohen 
fetten Ochſen und B 
ag, den 23. Auguſt 1881, Vormittags 10 Uhr, w 


utsbeſitzers Herrn Emil Mix aus Kriefkohl vor 
Bastuba zu Hohenſtein 


28 Stück fette Ochſen und 2 Bullen 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Wagner Sohn, 


vereidigter Gericht3-Tagator und Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe 


 Srundstücks-Verkauf. 


Freitag, den 19. Auguſt er., Nachmittags von 3-6 Uhr, 
ch im Auftrage des Eigenthümers, wegen Abzug von Danzig, das hierſelbſt 


Petershagen No. 1219, das 3 Haus vom Thore links 


liegend, an Ort und Stelle im Wege der Licitation öffentlich verſteigern. - 
ſich in gutem Buftande, enthält 6 Zimmer, zwei 
ſſerleitung, 2 Keller, Vorgarten mit 2 Lauben, Hofpl 
itenauffahrt, daher für Rentiers als Ruheſitz vorzü 
{ zerkaufsbedingungen ſind bei mir einzuſehen und das Grund 
täglich zu beſichtigen. Jeder Bieter hat eine Caution von 300 l. 


H. Zenke 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und 
Am Spendhaus No. 3. 


Von den Schülerinnen unſerer 
Anſtalt, welche zum October cr. 
den Jahres⸗Curſus beendet haben, 
wünſchen einige als Bu 
rinnen, dert für aa 
iſſerie, Zuſchneiderinnen, Di: 
eee für Wäſche⸗ und Con⸗ 
äfte ꝛc. olacirt zu 


wird die Vorſteherin de 
Fräulein Solger, an der Das Grundſtück befindet ſi 
bi Eu trees, 4 Küchen mit Wa 
Jopengaſſe No 65, und Stallungen, ſowie Seit 
n 2400 
Danzig, d. 13. Anguſt 1881. 
Das Curatorinm 
der Gewerbe: und Handels⸗ 
Schule für Frauen und 


Hagemann Davidsohn. 


SSS SS 


Preußiſche 5 
31) Prämien: | 
anleihe von 1855. 9 


Verſicherungen gegen die am 
15. September Freie ſtatt⸗ 
findende Auslooſung mi 
unter Courswerth übernehmen wir U 
wie in früheren Jahren zum N 
bilfigiten Prämienſatze. 


Meyer & telhorn, 


Danzig, a 

Bank- und Weck ſel⸗Geſchäft. 
— — 
Dom baulooſe, bei der Generalagentur 

in Köln bereits vergriffen, a H.? 
ur Colberger Gewerbe⸗Au 
i 8⸗Lotterie a A. 1 
dei Th. ertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Sorento- 
Apfelsinen, 


Ananas -Früchte 


* 


[73 l. . ” 
Bohlen find theilweiſe vollkantig, 
d aus geſunden Nundhölzern geſchnitten 


m kommt 1 Quantum tannene Bretter, 


Die Bretter und 
theiſweiſe beſäumt un 


Mauerlatten, 

Bohlen, eichene B 
Den mir bekannten 

Unbekannte zahlen ſofort. 


r. warten, Brennholz zum 
Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. 


Jae. Wagner 5 


vereidigter Gerichts: Tarator und Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


.OO SE 
Adalbert Karau's 
Crauermagazin 


Lotterie, „ 1 ., 
zur Dombau⸗Lotterie in Köln a. Rh. 
a 3 „. 50 0 zu haben in der 


— ebe. b. Danz. Jig. 


Schwarze Coſtümes, 
Hüte, Trauerſtoffe 


n memer Delicateß⸗ und Colonial⸗ 
Wagren⸗Handlung findet per ſofort 
oder 1. September ein ee 


Hugo Witt, 


Marienburg W. Pr. 


großes Muſeum, 
2. Bude 


iſt noch über Sonn⸗ 
tag hier zu ſehen. 


92 
V 


Petschow. 


Ausverkauf 
zurückgeſetzter 


Gardinen 


aller Art. 2404 


Auguſt Wöhel, 


Langgaſſe 10. 


Kirschsaft, 
friſch von der Preſſe, empfiehlt 

F. M. Zimmermann Nachf., 
2359) Langfuhr 78. 


1. 

Tinten 
in verſchiedenen Nummern aus den 
beſten Fabriken empfiehlt (2091 
Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe 77. 

Fr [7 7 * 

Getreidefäcke, 

3 Scheffel, 1,20 bis 1,80 „f., Getreide: 
pine 8—15 K., große Pläne in 
allen Dimenſioneu, auch waſſerdicht, 
eigener ira Sommerpferdedecken 
à 2,50 bis 7 . Preiscourante u. 
Signums gratis; anerkannt bei mir 
billigſte Preisnotirung und ſofortige 
.. Verſendung, empfiehlt (2092 
die Sücke⸗ u. Pläne⸗Fabrik von 


Otto Retzlaff. 


Prima engliſche u. oberſchleſiſche 
Steinkohlen 
offerirt billigſt zum Winterbedarf in 
jedem beliebigen Quantum ab Lager, 
ſowie frei in's Haus (2364 


H. Wandel, 
Hopfengaſſe 51/52. (Speicher Inſel) 


Für Guts beſttzer 


empfehle (1347 
Kartoffel⸗Dampf⸗Apparate, 
418 bis 10 Scheffel in %, Stunden zu 
dämpfen, mit und ohne Einmauerung. 
. N. Neubaecker. 
und Meſſingwaarenfabrik 


anzig, Breitgaſſe 81. 
+- Sandomir 
„ Saat-Weizen 
in Originalſäcken, 


Lieferung frei ab Danzig 
2270) offerirt 


HViundegaſſe 65. 


Saat-Raps; 
1 haben be inländiſche Waare, (0334 


L. A. Wilda. 


Hundegaſſe 40 
in gut rentirendes Poſamentir⸗, Kurz. 
und Weißwaaren⸗Geſchäft in einer 
der belebteſten Straßen Elbings aan 
9 8 Umſt. wegen zum Verk. Näh. 
ei. Schulz, Dumbegafle n 
ur gut empfohlene und don mir 
vorſichtigſt gewählte junge Leute für 
alle Geſchäftsbranchen offerire d. Lage 
aufleuten angelegentlichſt. 0 1 

5 E. Schulz, Hundegafe = 
in recht guter, wenig benutzter 
> Flügel, aus der Fabrik Gebauhr⸗ 
730 Ni , iſt für den Preis von 
130 Thlr. zu verkaufen (1981 


Heil. Geiſtgaſſe No. 118. 


2 —— 


Ein gut. Hühnerhund 


4 zu verkaufen dritten Damm 11. 


dum bevorſtehenden Geſindewechſel er: 
laubie ich mir mein Geſindebureau 
hiermit n Erinnerung zu bringen 
2408) J. Dan, Heilige Geiſtgaſſe 27. 
Ein Lehrling mit guter Schulbildung 
findet in einem en gros-Geſchäft 
Placement. Offerten unter No. 2268 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten 
Für mein Leder⸗Detail-Geſchäft 
ſuche ich zum October oder früher einen 


Gehilfen, 
(Chriſt) bei beſcheidenen Anſprüchen. 
Julius Retzlaff 
in Danzig. 


2368) 


geln Näheres in der Expedition dieſer 
Aypotheken⸗Capital zu 4 für In⸗ 
He . i 8 & 


Sohn, Heilige Geiſtgaſſe 112. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochen⸗Mehl, 
Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 
und 14 Procent löslicher Phosphorſäure, Am⸗ 
moniak⸗ und Kali⸗Superphosphate, ſchwefel⸗ 
ſaures Ammoniak, Kali⸗Salze, 


zu äußerſten Fabrik⸗Preiſen unter Gehalts⸗ Garantie. 
Preiscourante ſtehen gern zu Dienſten. 


Chemiſche Fabrik. 
Comtoir: dee Ro. 55. 


aufgeſchloſſenes 


(2241 


Kirſchſaft ohne Spriet 


täglich friſch von der Preſſe empfiehlt 
Carl . —.— Heil. Geiſtgaſſe 104. 
ine geprüfte Erzieherin, die and 
E muſſtalſch iſt, Bier zum 1. October 
d 5 zu engagiren gewünſcht. 5 
ldreſſen unter 2356 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. u 
Ein Materialiſt mit guten Zeugniſſen 
kann ſich zum ſofortigen Eintritt 
melden. Adreſſen unter 2379 in d. Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
E. j. Mann ſ. e. Stelle a. 2. Inſp. 
Eine gebildete Dame (Wittwe), 
vollkommen vertraut mit der Leitung 
eines Hausweſens, w. eine Stelle als 
Repräſentantin und Erziehung mutter: 
loſer Kinder. Näheres ertheilen gütigſt 
Herr Paſtor Wießner und Herr Pred. 
Mannhardt, Danzig, Sandgrube 11. 


m 
Pensionat. 
Ben eli finden gute Auf⸗ 
nahme Heilige Geiſtgaſſe 43 bei 
Madame Buselapp, 
270) Franzöſiſche Lehrerin, 
(franzöſiſche Converſation im Hauſe.) 


Ein Laden 


mit großem Schaufenſter iſt Heilige | 2 


Geiſtgaſſe 126 zu vermiethen. (1256 


Eine Wohnung 


Saal⸗Etage von 4 Stuben nebſt allem 
ubehör zu vermiethen. Näheres dritten 
amm 11. (2377 


Cine Wohnung 


vom Stube und Cabinet zu vermiethen. 
Näheres dritten an m 85 
äſchkenthaler Weg 
Langfuhr, No. 29 ift ein herr⸗ 
ſchaftliches Haus, beſteh. aus 7 Zimmern 
nebſt Zubehör, mit großem Obſt⸗ und 
Blumengarten Ortsveränderungs wegen 


zu verkaufen. 5 97 
1 äſchkenthaler We 
Langfuhr, J in eine 
Wohnung, beſtehend in 4 Zimmern nebſt 
Zubehör vom 1. October zu verm iethen. 


ee ie 
Der Spaziergang findet nicht morgen 
fondern Sonntag, den 21. Auguſt ftatt. 


Kuufmänniſch. Verein. 


Donnerſtag, den 18. ds. Rendez-vous 
im „Gambr nus.“ 
„Sonnabend, den 3. September, 
Abends 8 Uhr, im Saale des 
„Kaiſerhof“: 


hof 
Feier des 2. Stiftungs 
Festes 
unſerer „Liedertafel“ 
tHeiligung, ten Damen. l 
Die Liſten zur Theilnahme liegen 
bei den Herren E. Unruh, Breitgaſſe 
No. 52, Gustav H. Werner, Kohlen: 
markt No. 18/19 aus. (2381 


ee Sprftand. 


| Riefen-Krebfe 
„empfiehlt N 

Julius Frank 

7 Brod hänkengaſſe 44. 


8 — 57 A 
Greil's Hötel garni, 
Ketterhagergaſſe. 
Empfehle dem ... reiſenden 


Publikum meine auf's Beſte eingerichteten 
Fremdenzimmer zu ſoliden Preiſen. 


unter Be⸗ 


2401) Achtungsvoll 

Te‘: . Geil. 
Haase s 

Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (2265 
Jeden Abend großes Concert u. Ge⸗ 
ſangs⸗Vorträge meiner a. 8 Damen beſt 
Geſellſchaft. Zum Vortrag kommen: Der 
kreuzfidele Kupferſchmied, Marſch m. Geſ. 
u. obl. Flöten. In heit. Geſellſchaft. Bei 
gut. Laune. Gr. Potp. v. Winterberg 
Anfang 7 Uhr. 

5 7 
Mietzke's 
Concert-Salon 

Breitgaſſe 39. . 
Jeden Abend große Geſangsvorträge 
der renommirten Geſellſchaff de la Garde, 
beſtehend aus 8 Damen, 1 Herr, wozu 
ergebenſt einladet Anfang 7 Uhr. 
2270) R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 
Mein nen eingerichtetes 2367 


Garten⸗ Etabliſſement 
Milla Cempelburg 


hle einem hochgeehrten Publikum 
zum geneigten Beſuch. 


H. Weiss, Tempelburg. 


NB. Meine Omnibuſſe fahren halb: 
ſtündlich von Reitbahn (Hohethor) bis 
zu meinem Etabliſſement. 


Actien⸗Yrauerei 
Kl. Hammer 


ift Sonntag, den 14. Auguſt, dem 
geehrten Publikum geöffnet. 


Ein in der Langgaſſe belegenes, zum 
Comtoir oder feineren Geſchäft ſich 
eignendes Lokal, iſt zum October zu ver⸗ 
miethen. Näheres 3. Damm 3, part: 


Zweites Sommerfeſt 
Danziger Bürger⸗Vereins 


in Heubude, morgen, Sonntag den 
14. Auguft, Ablahrt grünes Thor, 
präciſe 2 Uhr. Billet⸗Verkauf bei Herren 
= Zacharias, Poſtſtraße 3, Uhrmacher 
Spindler, Milchkannengaſſe 4, Friſeur 
Klötzki, Melzergaſſe. ; (2357 


Friedrich⸗Wilheln⸗ 
Schützenhaus. 
Montag, den 15. d. Mts. 
V grosses 
Militär-Doppel- 
Concert, 


gegeben von den Mufil: Corps 
des 4. Grenadier⸗Regts. No. 5 
und des 1. J. Nuſaren⸗ Regts. 


0. 
Programm gewählt, ohne größere 
5 5 zum Schluß jeden Theils 
uſammen⸗Spiel deider Muſik⸗ 


orps. 2387 
Anfang 6, Ende gegen 11 Uhr. 
ntree 20 Pf. 


F. Keil. C. Theil. 
Freundfänftl, Garten. 
Grosses Concert 


von der Kapelle des 4. Regiments, unter 
Leitung des Herrn Höpner. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 Pf. 
) Eugen Götting. 


Kurhaus Zoppol. 


Sonntag, den 14. Auguſt 1881: 


Grosses Concert, 


„„ ausgeführt von der 
verſtärkten Zoppoter Kurkapelle, 
unter perſönl. Leitung ihres Dirigenten 

Herrn S. Wenzel. 

Abends: : 

Große Illumination 


des ganzen Gartens. 

Kaſſeneröffnung 3% Uhr, Anfang 

5 Uhr. Entree pro Perſon 50 Pfge., 
Kinder 10 Pfge. 

C. Nürnberg- 


Vickoria-Hotel, 
Zoppot. 


Sonntag, den 14. Auguſt a. c.: 
Grosses 


Extra : Toncert 


zum wohlthätigen Zweck, 
bei ganz neuer Gartenbeleuchtung 


und Illumination. 

Da Herr Muſikmeiſter Höpner 
vom 3. Oſtpr. Grenadier⸗ Regiment 
No. 4 fo freundlich ift, unter ganz 
foliden Bedingungen die Concerte bei 
mir auszuführen, fo werde ich den 
ganzen Ertrag des Concerts zur Er⸗ 
richtung eines Krankenhauſes für Zoppot 
überweiſen und erſuche das hochgeehrte 
Publikum mich mit zahlreichem Beſuche 
zu unterſtützen. (2338 

Entree nach Belieben. Anfang 4 Uhr. 

Hochachtungsvoll 


Seebad 
Westerplatte. 


Sonntag den 14. Auguſt cr.: 
Grosses 


2 ge es 0 
NMilitär-Concert 
ausgeführt von der Kapelle des Weftpr. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16 unter Leitung 
ihres M. ſikmeiſters Herrn A. Krüger, 

Anfang 4 Uhr. Entree 25 g. 


EL 


Ostseebad Brösen. B 
Sonntag, den 14. Auguft er: 


HrossesConcert 


- vom Muſik⸗Corps des 1. Leib: 
5 Huſaren⸗Regts. No. 1. 


1 
Wilhelm-Theater. 


Sonntag, den 14. Auguſt 1881; 
Große 
Künſtler⸗Vorſtellung. 
Auftreten ſämmtlicher 
Specialitäten. 
Gaſtſpiel des weltberühmten 

Original-Trewey, 

(40 uhr 


Auftreten der 5 Ballet⸗ 
eſellſcha 


Alexander Genee, 
beſtehend aus 1 Herrn und 12 Damen- 


4. Meyer 

Vauxhall. 

Jeden Montag, Donnerſtag und 
Sonnabend 


Grand - Ball. 
H. Meyer. 


— — . 
Druck u. Verlag von A. W. Kofemann 
in Dauzig. 


